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Unruhen in Italien.
Hie Appeninen-Halbinsel ist in diesen 

^er Schauplatz so schroffer Gegensätze 
^"e lie kaum jemals einem Lande 

n waren. In  der ehemaligen 
Hauptstadt Turin beging König Humbert 

"  jubelnder Begeisterung der Bevölke- 
Erö» öOjährige Erinnerungsfeier an die 
selbe ersten Parlamentes; um die-

^ ^ ^ E r  Jnsubrer, Barrikaden gebaut, und 
vor an tobte in den Straßen. Schon 

^naten waren bald hier, bald dort in 
der ^uruhen ausgebrochen, eine Folge 
wn» ^o^n Brotpreise. Der Hunger 
Ig  ̂ Ete die Armen. Die Revolte in

be-
Armen. Die Revolte in Mai- 

- « "  'st nicht die Wirkung eines 
se r ie lle n  Nothstandes, sondern ein politi- 
ren „k ,i^ "d ' Vorstoß von sozialistisch- 
M onarchj"/^" Elementen gegen die

scheid ^  kiurch den spanisch-amerikani- 
der n, hervorgerufene neue Steigerung 

"OEotpreise nicht der Grund der Revolte 
^.^eht schon daraus hervor, daß sie aus- 

-V7' trotzdem die Regierung in aus- 
«lebigster Weise darauf bedacht gewesen 
war, den Nothstand zu mildern. Die Brot- 
breise waren bedeutend herabgesetzt, die 
Elsenbahntarife und Seetaxen für den Ge- 
tEeide-Berkehr ermäßigt, und um der armen 
Bevölkerung Arbeit und Verdienst zu 
^schaffen, wurden die öffentlichen Arbeiten 
k^wleunigt. Das alles hat die Störung 

und Ordnung nicht verhütet, weil 
iwnii-^Ew^ Agitatoren die Erregung 
schliß,..wieder schürten und dadurch 
trieben"^ ^ o s  Volk auf die Barrikaden 
kielino-n ,Eses mußte ihnen um so leichter 
mit "..2 gerade das Volk von Mailand 
durchs./*"^schkn republikanischen Ideen 
den wie es denn auch wiederholt
fürw^,/lochen Abschluß an Frankreich be- 

K^.Et hat.
weick-«?  ̂ ^Humbert ist ein Mann von 
N e a p e l  ̂ E h ; als die Cholera in 
den ?^ te , war er der erste, der zu
zu enden ging, um sie zu trösten und 
Turiner ^  hat auch jetzt bei dem
Art ..Erinnerungsfeste in sympathischer
ihm das Leid ausgesprochen, das
tritt lenen wildenund er hat

Vorgängen
hinzugefügt,

entgegen- 
daß der

Schmerz, den er als Italiener und als 
König empfinde, nur gemildert werde durch 
den Glauben, den er an die Zukunft des 
Landes bewahre. Aber auch er hat kein 
anderes Mittel gegen die Empörung ge
funden, als die Gewalt. Zahlreiche Todte 
fielen dem Kampfe zum Opfer. Das Mili
tär hat das Feld behauptet und die Be
wegung unterdrückt.

Ob der Erfolg von Dauer ist, läßt sich 
schwer sagen. Das Uebel scheint tiefer zu 
liegen, als man bisher geglaubt hat. Selbst 
in sonst nationalen Kreisen macht sich ein 
Mangel an Einsicht und Patriotismus be
merkbar. S ta tt unter solchen Verhältnissen 
die Partei-Zwistigkeiten und Meinungs- 
Verschiedenheiten, sowie den persönlichen 
Ehrgeiz zum Schweigen zu bringen und sich 
um die Regierung zu schaaren und sie in 
ihrer schwierigen und gefährlichen Lage zu 
unterstützen, dauert von der Opposition, und 
noch dazu von der gemäßigten parlamentari
schen Opposition, der Krieg gegen das 
Ministerium ungeschwächt fort. Man kann 
es schwer begreifen, daß einige von ihr sich 
entschlossen haben, das Ministerium sofort 
nach Wiederaufnahme der parlamentarischen 
Arbeiten wegen der letzten Unruhen anzu
greifen, obwohl sie nicht bestreiten können, 
daß die Regierung bei dieser Gelegenheit so 
energisch und umsichtig wie möglich ge
handelt hat, und daß es bloß ihrem wohl- 
berechneten Vorgehen zu danken ist, daß 
größeres Unheil verhütet wurde.

*  X

Nach Hirsch's Telegraphen-Bureau soll in 
Mailand die Zahl der Todten 1000 und der 
Verwundeten 3000 betragen. Diese Ziffern 
dürften viel zu hoch gegriffen sein.

Der Ministerpräsident Rudini erließ an 
alle Präfekten und Militärkommandanten 
ein Rundschreiben, um eine fortgesetzte ent
schlossene Unterdrückung aller Unruhen, 
aber eine möglichst seltene Inanspruchnahme 
der Truppen anzuempfehlen. Ueber die 
Unruhen darf nichts mehr telegraphirt 
werden.

M a i l a n d ,  11. Mai. General Bava 
hat über die Provinz Como den Be
lagerungszustand verhängt.

N o v a r a ,  11. Mai. Trotz des Be
schlusses des Gemeinderathes, die Konsum
steuer auf Mehl und Brot aufzuheben,

fanden gestern Abend Kundgebungen statt. 
Die Ruhestörer leisteten den Aufforderungen 
der Truppen zum Auseinandergehen keine 
Folge und warfen mit Steinen nach den 
Soldaten. Ein Offizier und mehrere 
Mannschaften wurden verletzt. Das Mili
tär feuerte nunmehr. 5 der Aufrührer 
wurden verwundet, darunter 2 schwer; 16 
wurden verhaftet. Gegen Mitternacht 
herrschte Ruhe in der Stadt.

Zür i ch,  11. Mai. Ganze Schaaren 
Italiener verlassen die Schweiz, um sich der 
ausständigen Bewegung in ihrem Mutter
lande anzuschließen. In  Bern, Lausanne 
und hier fanden revolutionäre Versamm
lungen statt, in welchen die Redner er
klärten, der Augenblick sei gekommen, um 
das Königthum und das Joch der 
Bourgeoisie abzuschütteln.

Tr i e f t ,  11. Mai. Der „Piccolo* 
meldet aus M ailand: Der Streik der 
Eisenbahnbediensteten erregt große Be
sorgnisse. Der gestrige Tag verging in 
Mailand zwar selbst ruhig, und auf dem 
Straßenpflaster wurden die Blutspuren weg- 
gewaschen; aber bei der Porta Ticinese 
stehen noch Kanonen schußbereit. Auf dem 
Korso Garibaldi sind die Schienen der 
Straßenbahn aufgerissen und daher unfahr- 
bar. Das wohlhabende Publikum verläßt 
Mailand massenweise. General Bava unter
drückt alle republikanischen und sozialistischen 
Blätter. Bei der Porta Venezia wurden 
auf General Sän Martino acht Revolver
schüsse abgefeuert. Auf jedem Bahnzug 
wurden die Lokomotivführer durch zwei 
Soldaten mit Gewehren bewacht.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Seit gestern ist im spanisch-amerikanischen 

Kriege insofern eine überraschende Wendung 
zu verzeichnen, als der größte Theil des 
spanischen Geschwaders von den Kap Vertu
schen Inseln nach Cadix zurückgekehrt und 
gestern dort eingetroffen ist. Die Ankunft 
des Geschwaders wurde am Nachmittag in 
Washington amtlich bekannt gegeben. Alle 
Morgen-Telegramme aus Amerika stimmen 
darin überein, daß die Rückkehr des Kap 
Vertuschen Geschwaders nach Cadix der Lage 
ein ganz neues Ansehen giebt und die 
amerikanische Aktion auf Kuba und Portorico 
beschleunigen dürfte.

Im  Zusammenhange hiermit steht folgende 
Meldung der »Frankfurter Zeitung* aus 
Newyork: Gestern Nachmittag wurden
weitere Maßnahmen für eine schnelle I n 
vasion auf Kuba beschlossen. Alle Truppen 
begeben sich von Chickamanga schnellstens 
nach Tampa, wohin General Miles sofort 
abreist. 34 Schiffe sind für den Transport 
der Truppen bereit. Der Kongreß ermächtigte 
den Präsidenten, ein Korps von etwa 10000 
Mann zu bilden, das gegen das gelbe Fieber 
immun ist. Der Truppentransport wird 
längere Zeit in Anspruch nehmen, da die 
Eisenbahnen unvorbereitet sind.

Falls sich diese Nachrichten bestätigen, so 
stehen wir vor einer entscheidenden Wendung 
des Krieges zu Gunsten Amerikas. An
scheinend hat Spanien seinen Widerstand auf
gegeben und ist willens, seinen Kolonialbesitz 
abzutreten. — Da die obigen Nachrichten 
jedoch sämmtlich aus amerikanischen Quellen 
stammen, so wird man sie mit Vorsicht auf
zunehmen haben.

Die katholischen Erzbischöfe der Ver
einigten Staaten haben einen Brief verfaßt, 
der am kommenden Sonntag in allen Kirchen 
verlesen werden soll und Gebete anordnet 
für den Erfolg der amerikanischen Waffen 
und für die Ruhe der Seelen der im Gefecht 
Gefallenen.

Präsident Mac Kinley sandte am Montag 
dem Kongreß eine Botschaft, welche in nahe
zu denselben Ausdrücken wie die Depesche 
des Admirals Dewey abgefaßt ist, von dem 
erfochtenen Siege Mittheilung macht und mit 
der Bitte an den Kongreß schließt, eine 
Dankesbezeugung für den Admiral Dewey, 
die Offiziere und die Mannschaften zu votiren. 
Beide Kammern nahmen infolge dessen als
bald eine Resolution an, in welcher die 
Dankesbezeugung zum Ausdruck gelangt und 
die Ernennung Deweys zum Kontreadmiral 
genehmigt wird.

Ueber den Verkehr im Hafen von New- 
York, der durch unterseeische Minen ge
fährdet ist, hat nach dem deutschen „Reichs
anzeiger* die Regierung der Vereinigten 
Staaten besondere Vorschriften erlassen.

Der „Reichsanzeiger* meldet ferner: 
Amtlicher Nachricht zufolge sind die unter
seeischen Vertheidigungseinrichtungen der 
Kriegshäfen von Ferrol, Cadix, Cartagena 
und Mahon fertiggestellt, die Einfahrt in

Romantische Erz8hümg?DltzF?hrn.v.Perfall
----------  (Nachdruck verboten.)

^  Fortsetzung.)
lackend » Tu ^  ? Gilpaikan wandte sick 
nock »Jetzt komm nur her, sie soller

M d A ? ^ e n !  Ich bitte Dich, komm!' 
Fenk-» *!l*Ebend nahte Achmet sich den 
k au "" ' welches Gilpaikan geöffnet. Dock 
sich i,brblickte ihn die Menge, verdoppelt, 
Kesch 2 Geschrei. Mützen, Waffen wurder 
Vaika,,^en. „Achmet Heil! Heil Gil

Freund- erst wortlos neben feinen 
unendli^ iodtbleich. Dann, plötzlich von einen 
seine Brnü ^ h  erfaßt, warf er sich ar 
Volk b?r !>- bon neuem brüllte da;
G ilpa ikan!^ '"  ^ E c k  »Achmet Heil! Hei

* *
m R u m ^ ^ ^ ^ d e r  einmal eine lustige Nach 
Höben »>:„""udenfeuer brannten auf der 
bunter Stadt erstrahlte im Licht,
u n d A l l e r  Art Musik ertönt, 
^nd Fest slarm. Die Flüchtlinge von Sarbar;
preß/ ^  mit Gewalt zum Dienste ge 
mit oss^.»»^ kehrten schaarenweise zurück

befried ig"!?  der Gesandtschaft an Gilpaika, 
selbe "icht die Partei, welche die

Gros des N .^g esp ie lt haben werde 
Schreien^ ^es, dem es mehr um do 
zu thun ^  Tumult, als um die Sack 
W en d u n n  begnügte sich mit de- 

g und  genoß leichtfertigen

der Zukunft nicht gedenkend, den frohen 
Augenblick.

Zuletzt war doch Achmets Name wieder 
auf aller Lippen. Die Wahrheit rang sich 
durch, daß er vor allem der Held des Tages, 
und daß man ihm übel mitgespielt. Hätte 
man ihn nur da gehabt, im Triumph hätte 
man ihn durch die Stadt getragen.

Auch Abdali fehlte. Man schimpfte auf 
die Partei, die ihn eingesperrt, weil er ein 
paar freche Buben erschlug, die ihn verhöhnten, 
zum Dank für seine Thaten.

Man zog vor das Gefängniß und ver
langte drohend seine Freilassung.

Als man erfuhr, daß er bereits auf Be
fehl des Fürsten freigelassen und sich bei 
diesem in Sicherheit befinde, zog man vor 
die Königsburg und ließ ihn und Gilpaikan 
leben.

Niemand achtete auf einen Mann, der, 
in einen weiten Mantel sorgfältig eingehüllt, 
sich durch die ausgelassene Menge drängte, 
die, immer neuem Nervenreiz nachjagend, 
bald da-, bald dorthin eilte, wo immer Ge
legenheit sich bot, seine Lungenkraft zu er
proben.

Der Mann war Achmet! — M it Mühe 
nur gelang es dem Fürsten, ihn so lange 
zurückzuhalten, bis die Dunkelheit die Gefahr 
des Erkennens minderte. Die Luft versagte 
ihm in dem Königsbau. Er hatte nur einen 
sehnsüchtigen Wunsch, ein Ziel — M irrha! 
Dort hoffte er allein noch Linderung seines 
verzehrenden Wehes. Ih r  Ruf „Achmet*, 
während alles ringsum ihn mit dem fremden 
Namen schändete, hallte durch seine ganze 
Seele.

Sie glaubt an ihn! Was kümmerte ihn 
noch der Wahn der ganzen Welt, ihre Un
dankbarkeit, ihre Schmach!

Hier und da blitzte es auf unter dem 
Mantel, und Waffen klirrten. Der Fürst ge
bot es so, man könne nicht wissen, wie weit 
das Volk gehe in seinem blinden Unverstand, 
gereizt durch seine Reden von der Zinne des 
Thores.

O, wenn sie nur losbräche auf ihn, die 
Meute, er wollte es ihr schon heimzahlen.

Die Hand brannte ihm auf dem Knauf 
des Schwertes; oft war er nahe daran, den 
Mantel zu lüften. „Hier bin ich, Achmet, 
und noch einmal sage ich es Euch ins Gesicht, 
Hunde seid Ih r, feige Schufte!*

Dann drang wieder sein Name in einer 
Weise an sein Ohr, die seinen Unmuth 
dämpfte. Nicht daß er sich geschmeichelt 
fühlte, davor schützte ihn für immer die Er
fahrung des Tages, aber er vernahm Reue 
daraus, bessere Erkenntniß, und Mitleid über
kam ihn mit dem bethörten Haufen und — 
mit dem Mitleid — die alte Liebe.

Einen Tyrannen stürzen, tödten, ist 
nichts, aber seine böse Saat vernichten, den 
verstümmelten, vergifteten Boden umackern 
und neue, schöne Saaten ziehen, das ist 
groß!

Das Herz schlug ihm wieder höher 
unter dem Panzer. So kam er in die 
Fischergasse zu Ulis Haus.

Abdali hatte ihm alles erzählt, was 
Mirrha gethan, ihren Gang in das Lager 
als Kundschafterin, wie sie, durch das 
Kampfgewähl sich drängend, die rothe 
Fahne aufgepflanzt auf der Zinne der

Königsburg, dieses zarte, mädchenhafte 
Wesen! Es war ihm nicht einmal recht ge
wesen, er wollte kein Heldenthum von 
einem Weibe, hätte er nicht wohl gewußt, 
was allein diesen fremden Strahl ent
zündet in dieser reinen Brust — die 
Liebe!

Da kam er gerade zur rechten Zeit. 
Von weitem schon scholl ihm ein Gewirr 
von Stimmen entgegen, lautes Weinen —

Da beeilte er sich. — Kein Zweifel, 
über ihn ging es her.

„Schau Dich nur selber an, ist das ein 
Aufzug für ein Mädchen?*

Das war Dilaram.
„Mit zerwühltem Haare, in Hose und 

Wamms, mitten unter dem Volke Tag und 
Nacht, die Scham thät' mich tödten! Bist 
Du denn ein Soldatenkind, im Lager auf
gewachsen?*

„Schilt' nur zu! Schlag' mich — tödte 
mich! Alles will ich dulden,* erwiderte 
Mirrha mit thränenvoller Stimme. „Dieses 
Gewand ist mir heilig, und wenn er einst 
König —*

Dilaram lachte laut.
„Ja, König! Dann will ich es ihm 

zeigen, ganz so wie es ist, blut- und 
schmutzbesudelt, und will ihm sagen: 
„Siehst Du, König, das hat ein Mädchen 
getragen, ein Mädchen, das sonst erröthen 
würde vor Scham, nur bei dem Gedanken, 
sich so zu zeigen, — für Dich, für Dich 
allein! Weil sie Dich geliebt mehr als die 
ganze Welt, die darüber lästert, mehr als 
seine eigene, unbefleckte Ehre —*



die genannten Häfen bei Nachtzeit ist daher 
verboten.

Die Lebensmittelfrage in Madrid, ver
ursacht in den Regierungskreisen ernste Be
sorgnisse. Der Getreidevorrath soll noch vor 
Ablauf eines Monats zu Ende gehen. Es 
sind Maßnahmen getroffen, um Getreide im 
Auslande aufzukaufen.

Die Direktionen der nordatlantischen 
Paffagierdampferlinien Deutschlands, Eng
lands, Hollands, Belgiens und Amerikas 
traten in London im Hotel Metropole zur 
Konferenz zusammen, um über die Fragen 
von gemeinsamem Interesse eine Verständi
gung herbeizuführen. Zum Vorsitzenden 
wurde Ballin-Hamburg gewählt. Die Be
rathungen dürften mehrere Tage bean
spruchen.

*  *

M a d r i d ,  11. Mai. Die Lösung der 
Ministerkrisis dürfte nahe bevorstehen. 
Sagasta wartet zur Umgestaltung des 
Kabinets nur die Votirung des Budgets, so
wie der Indemnität für die Verleihung der 
Autonomie an Kuba ab. Die Minister 
dürften demissioniren, um Sagasta seine Auf
gabe zu erleichtern.

In  Logrono sind mehrere Magazine für 
Getreide und Lebensmittel geplündert worden. 
Unter den Ruhestörern befanden sich viele 
Frauen mit Stöcken, Beilen rc. Ein Ge
treidespeicher bei Madrid ist in der ver
gangenen Nacht niedergebrannt. Die Ursache 
des Feuers ist unbekannt.

A n t w e r p e n ,  11. Mai. Die „Penin- 
sular and Oriental-Schifffahrts-Gesellschaft« 
hat den Dampfer „Ravenna«, 3314 Tonnen, 
durch den hiesigen Vermittler an Spanien 
verkauft.

L o n d o n ,  11. Mai. Eine Depesche des 
Blattes „Globe« meldet aus Gibraltar vorn 
11. M ai: Ein englischer Dampfer traf hier 
ein und berichtete an die Marinebehörde, er 
habe in der vorigen Nacht einen spanischen 
Torpedobootszerstörer passirt, eines der zur 
Bewachung von Algeria bestimmten Schiffe. 
Bald nach Passiren des Torpedobootszer
störers sah man plötzlich vom englischen 
Dampfer aus die Lichter an Bord des 
spanischen Schiffes erlöschen. Es folgte eine 
schreckliche Explosion; das Schiff verschwand 
vollständig. Man glaubt, daß eine Kessel
explosion stattgefunden hat und befürchtet, 
daß alle an Bord umgekommen sind.

K ey-W est, 11. Mai. Der norwegische 
Dampfer „Bratsberg« und der spanische 
Fischerschooner „Fernandito« wurden von dem 
„Mangrove« heute hier eingebracht. Die 
"Bratsberg« hat vor wenigen Tagen den 
hiesigen Hafen verlassen. Verdächtige Be
wegungen derselben riefen die Annahme her
vor, daß sie beabsichtige, die Blockade vor 
Havanna zu brechen, weshalb sie aufgefangen 
und weggenommen wurde.

Be r n ,  10. Mai. Spanien und die Ver
einigten Staaten von Amerika erklärten dem 
Bundesrath, daß sie die Vorschläge bezüglich 
der Genfer Konvention annähmen und für 
die Dauer des Krieges die Anwendung und

„So? Ist es endlich heraus! — Lieben 
thut sie ihn, den hohen Herrn?«

Dilaram lachte laut auf. „Der kann 
jetzt gerade ein Fischermädel brauchen und 
giebt dafür eine Fürstentochter auf. — 
Oder hast Du von der schönen Haimuni 
nicht gehört?«

Mirrha schluchzte laut auf.
„O, Du Grausame! Bitterböse! Zu mir 

komm'! Mirrha!«
Es war Ulis Stimme.
„Natürlich! Du bist ja schuld daran, an 

allem Unglück. — Sie soll es wissen, weiß 
es doch die ganze Stadt. Glaubst Du, der 
Kafirerfürst ist wegen uns gekommen? So 
was Dummes! Seine Schwester hat ihn 
'rumgekriegt, die sich vergafft in die schöne 
Larve, wie andere auch, — ein blindes 
Huhn muß das merken, den Kuckuck fragt 
er mehr nach uns; das Haus betritt er —«

Da fiel die Schüssel ihr aus den Händen 
mit dem dampfenden Inhalt. — Achmet stand 
vor ihr. Er hatte den Mantel zurückge
schlagen, die Kapuze; wie ein junger Kriegs
gott stand er da, mit seiner Wucht den engen 
Raum erfüllend, die Arme ausgebreitet, 
Mirrha zu empfangen, die mit einem Jubel- 
ruf, den kein Bedenken, kein Zweifel dämpfte, 
an seine Brust sich stürzte, während Uli, auf 
seinen kranken Beinen zitternd sich erhebend 
mit erhobenen Händen, den Mund geöffnet, 
auf die leuchtende Erscheinung starrte.

„Erlogen! Alles erlogen! glaub' ihnen 
nicht,« rief Achmet, Mirrha fest im Arme 
haltend, in ihrem strahlenden Antlitz schwelgend, 
in dem noch Thränen glänzten.

„Der alte Achmet kehrt zurück, der nichts 
mehr begehrt von der ganzen falschen Welt, 
als immer so Dich zu halten, immer so Dir 
in die treuen Augen zu schauen. Hier laß 
mich König sein, hier allein, und allen Prinzen 
will ich Krone und Reich ja gerne gönnen.«

Ausführung der Zusatzartikel zur Konvention 
angeordnet hätten.

Ma d r i d ,  11. Mai. (Kammer.) Der 
Autonomist Labra, Deputirter für Portorico, 
erklärt namens der Autonomisten, sie würden 
ür die Souveränetät Spaniens und die 

territoriale Integrität eintreten. Die In ter
vention der Vereinigten Staaten verstoße 
gegen das Völkerrecht. Salmeron greift 
heftig die monarchistische Partei an, sowie 
im allgemeinen die konservative Politik und 
die gegenwärtige Regieruugsform (dem Redner 
wird ein Ordnungsruf ertheilt). Die einzige 
Lösung wäre die Bildung eines nationalen 
Kabinets. Das sei aber unter dem gegen
wärtigen Regime unmöglich. (Großer Lärm, 
Redner erhält den zweiten Ordnungsruf.) 
Sagasta wendet sich gegen den Vorredner 
und gegen alle, welche aus dem Unglück des 
Vaterlandes in persönlichem Interesse Nutzen 
zögen, und fordert die dringliche Abstimmung 
über die Vorlage betreffend die Kriegskredite, 
welche definitiv angenommen wird. Ebenso 
wird das Amendement angenommen, daß die 
inländischen Inhaber von Titres in Pesetas 
bezahlt werden.

Amtlich wird aus Havanna gemeldet, 
man wisse nicht, wo das Gros des amerika
nischen Geschwaders sich befinde.

London,  11. Mai. Großes Aufsehen 
erregt in hiesigen diplomatischen Kreisen die 
Nachricht des Petersburger Blattes „Swjet« 
über die Abtretung oder Verpachtung einiger 
Inseln der Philippinen an Rußland, welches 

ieselben gegen die Engländer vertheidigen
könnte. (Die Nachricht ist sicher erfunden.)

*  *

Die Nachricht, daß das spanische Kap 
Verdesche Geschwader in Cadix eingetroffen 
st, bedarf noch der näheren Aufklärung, da 

es außer dem spanischen Kriegshafen im 
Mutterlande noch ein Cadix auf den 
Antilleninseln giebt, auf welche die Fahrt 
des Geschwaders gerichtet war.___________

PolitisM Tagesschau.
Gegenüber der Wahllüge von der 

drohenden Abänderung des R e i c h s t a g s 
w a h l r e c h t e s  schreibt der „R ei ch s a n z.«: 
„In einem Theile der Presse wird die 
Nachricht verbreitet, es sei ein Gesetzentwurf, 
betreffend Abänderung des verfassungs
mäßigen Reichstagswahlrechtes, in der Vor
bereitung begriffen oder gar schon ausge
arbeitet. Wir sind zu der Erklärung er
mächtigt, daß innerhalb der Regierung 
keinerlei Erwägungen stattgefunden haben, 
welche auch nur im entferntesten Anhalt zu dieser 
Nachricht bieten könnten. Dieselbe beruht 
somit im ganzen Umfange auf Erfindung.«

Im  b r a uns c hwe i g i s c he n  Landtage 
brachte gestern zur T h r o n f o l g e f r a g e  die 
Justizkommission einen Antrag ein, welcher 
unter Hinweis auf die w el fische Agitation 
und das Fortbestehen des unveränderten 
Nechtszustandes seit 1895 folgendes betont: 
Der Landtag erkenne die Erbrechte des 
Herzogs von Kumberland durchaus an, miß
billige aber entschieden alle Preußen- und 
reichsfeindlichen Agitationen und hege das

Das war ein Kuß, ein heiliges Versenken 
Seele in Seele, wie Ulis Hütte nimmer ge
schaut; selbst Dilaram fühlte, ganz sonderbar, 
so etwas wie Gruseln, und noch etwas, was 
ie noch nie gefühlt, Beschämung, Reue — 
Ui rang nach Fassung. Mansur stand vor 
ihm in voller Rüstung, gerade so rollte ihm 
das Gelock unter dem Eisenhut in die Stirne, 
und — Mirrha lag in seinen Armen, das 
durfte nicht sein. Ein Frevel wäre es, ein 
ungeheurer.

„Achmet!« stammelte er. „Laß ab von 
meinem Kinde — wenn ich Dir Gutes that, 
und ich that Dir Gutes, ich kann's beschwören, 
so laß ab von meinem armen Kinde —«

„Uli, Du auch? Du hältst mich auch für 
einen Schurken?« fragte Achmet erstaunt. 
„Ja, habe ich mich denn so verändert, daß 
man Verrath und Lüge mir auf der Stirne 
liest, oder traust Du dem Eisenzeug nicht? 
Meinst, ich sei ein stolzer Ritter geworden, 
dem Dein Kind zu schlecht? Ja , was starrst 
Du denn so? Ich glaube gar —« Er lachte, 
daß die Stube schallte, „Du hältst mich auch 
für den Märchenprinzen, den Asr, den der 
schlaue Abdali mir aufgehangen, wie einen 
Schandzettel! Na, ich habe ihn gründlich 
abgeschüttelt, und, zerrissen, der tollen Meute 
vor die Füß' geworfen. Ja , wenn ich der 
wäre, dann hättest Du recht, Prinzen nehmen 
es nicht so genau mit Mädchenehre. Aber 
da ich Achmet bin und bleibe, so lasse ich 
nicht von Deinem Kinde, und Du kannst es 
mir nicht wehren.«

„Du bist es aber nicht, — nein, Du bist 
es nicht,« — stammelte Uli, der keuchend 
rang nach Luft.

„Jetzt fang' Du auch noch an und mache 
mich ganz zum Narren. Ich bin nicht ich! 
Mirrha, hilf mir. Sag es Du, wer ich bin, 
— wie schon einmal heut'.«

(Fortsetzung folgt.)

feste Vertrauen, daß die Regierung zu ge
eigneter Zeit bemüht sein werde, unter 
Wahrung der Selbstständigkeit des Landes 
einen dauernden Rechtszustand betreffs der 
höchsten Regierungsgewalt herbeizuführen. 
Der Antrag wurde im Landtage sehr bei
fällig aufgenommen und wird in nächster 
Woche berathen werden.

Offiziös wird geschrieben: „Die B e 
w e g u n g  der  G e t r e i d e p r e i s e  wird, 
wie selbstverständlich, auf Seiten der Regie
rung mit stetem Interesse verfolgt. Nach 
allen Nachrichten, die über die noch vor
handenen Getreides« eltvorräthe eingelaufen 
sind, ist die weitere Steigerung der Weizen- 
preise in Amerika einzig und allein auf 
T e r m i n s p e k u l a t i o n  en zurückzuführen.« 
Und diese Terminspekulation ist von so 
furchtbarer Wirkung, daß sie es vermag, 
zwei Throne zum Wanken zu bringen und 
Völker in Noth zu versetzen.

Die Begründung einer Vereinigung 
g e g e n  di e  g r o ß e n  W a a r e n h ä u s e r  
wird vorbereitet. Vorschläge für die ersten 
Maßnahmen sollen einer demnächst einzube
rufenden Versammlung unterbreitet werden. 
Die Vereinigung soll eine wirksame Abwehr 
gegen die Gefahren der Riesenbazare für den 
Mittelstand bilden. Die Bewegung geht 
von den Kreisen der Kolonialwaaren- 
händler auS.

I n  P est empfing Kaiser Franz Josef am 
Mittwoch Mittag die österreichische und um 
1 Uhr die ungarische Delegation. I n  der 
bei dem Empfang der Delegationen ge
haltenen Thronrede bezeichnete der Kaiser die 
Beziehungen zu allen Mächten, insbesondere 
zu den Nachbarstaaten, als die besten. Die 
infolge des türkisch-griechischen Friedens
schlusses geschaffene Lage gehe ihrer end- 
giltigen Regelung entgegen. Der Kaiser ge
denkt mit Bedauern des Ausbruches der 
spanisch-amerikanischen Feindseligkeiten und 
ist zur Beobachtung strikter Neutralität ent
schlossen. Er hofft, daß der betrübende 
Kampf bald beendet sein werde. Die ange
kündigte und begonnene Beschaffung von 
Waffen und Kriegsmaterial werde in diesem 
Jahre fortgesetzt. Die Fortentwickelung 
Bosniens und der Herzegowina bewege sich 
in normalen Bahnen.

Von einer zeitweiligen Aufhebung der 
Getreidezölle hat die ö s te rr  eichische Regie
rung mit Rücksicht auf die ablehnende Ent
scheidung des ungarischen Ministerrathes ab
zusehen beschlossen.

Die unter dem Vorsitze des Kriegs
ministers tagende r u s s i s c h e  Armee-Kom
mission hat die sofortige Durchführung der 
Armeeverjüngerung und Erhöhung der 
Offiziersgagen beschlossen. Gegen 80 
Generale erhalten demnächst ihren Abschied.

Die „Times« melden aus B u e n o s -  
A y r e s :  Der Kongreß wurde mit einer
Botschaft des Präsidenten eröffnet, welche zu
nächst in versöhnlichen Ausdrücken der Lösung 
des Grenzstreites mit Chile gedenkt und so
dann ausführt, daß die strenge Sparsamkeit 
in den öffentlichen Ausgaben höchst be
friedigende Ergebnisse gezeitigt habe. Der 
Dienst der auswärtigen Schuld sei wieder 
ganz aufgenommen und die innere Schuld 
von 52 auf 39 Millionen Dollars zurückge
gangen. Der Voranschlag für 1899 balanzire 
in den Einnahmen und Ausgaben.

Deutsches Reich.
Berlin. 11. Mai 1898.

— Aus Metz, 10. Mai, wird gemeldet: 
Se. Majestät der Kaiser empfing gestern 
Abend eine Abordnung des Gemeinderathes 
mit dem Oberbürgermeister Frhrn. von 
Krämer an der Spitze. Auf die Ansprache 
des letzteren, welcher nochmals den Dank 
der Stadt Metz für die Entfestigung aus- 
sprach und der Versicherung Ausdruck gab, 
daß die alte deutsche Treue zu dem von 
Gott gesetzten Herrscher und seinem hohen 
Hause fortleben werde, dankte Se. Majestät 
der Kaiser wiederholt auf das herzlichste 
und sprach seine große Freude und Genug
thuung für die ihm seitens der Bürgerschaft 
von Metz dargebrachten Ovationen aus. 
Besonders habe ihn erfreut, daß auch so 
viele Alteingesessene sich den Ovationen an
geschlossen hätten. Er werde jederzeit der 
Stadt Metz sein besonderes Interesse er
halten. Dem Oberbürgermeister Frhrn. von 
Krämer wurde von Sr. Majestät der 
Kronenorden 2. Kl. verliehen. Se. Majestät 
der Kaiser empfing auch den Vorsitzenden 
der Metzer Kriegervereine, Regierungs
Kanzleisekretär Tiebel, und sprach ihm 
seinen Dank und seine Anerkennung aus. 
Tiebel wurde auch Ihrer Majestät der 
Kaiserin vorgestellt.

— Dem „Reichsanzeiger« zufolge empfing 
gestern Abend der Kaiser in Metz den dort: 
eingetroffenen Botschafter in Paris, Grafen 
Münster.

— Der Kaiser kehrt am 18. von Urville 
nach Berlin zurück, um den Landtag persön
lich zu schließen.

— Prinzessin Heinrich von Preußen ist 
von dem Kaiser zum Ehrenmitgliede des 
kaiserlichen Jachtklubs ernannt worden.

— Am Sonntag Abend traf, wie nach
träglich bekannt wird, in strengstem In 
kognito Erzherzog Karl Stephan von Oester
reich hier ein, um sich von Pros. Sonnenburg 
operiren zu lassen. Die Operation wurde 
am Dienstag früh vorgenommen und ist 
glücklich verlaufen.

— Dem EhrenauSschuß für die Hundert
jahrfeier Wilhelm Stolzes ist auch Fürst 
Bismsrck beigetreten, ferner Minister von 
Miquel, der Präsident des Herrenhauses 
Fürst Wied, v. Bennigsen und Professor 
Schmoller.

— Der neuernannte Erzbischof von Frei- 
burg, Dr. Komp, der auf der Reise von 
Fulda nach Freiburg gestern in Mainz von 
einem Schlaganfall getroffen wurde, ist heute 
früh 1 Uhr gestorben.

— Abg. v. Mendel-Steinfels (kons.) hat 
im Verein mit konservativen und frei
konservativen Abgeordneten folgende Inter
pellation im Abgeordnetenhause eingebracht! 
Was gedenkt die königliche Staatsregierung 
zu thun, um die noch immer bestehende Ver
unreinigung der Luppe und Elster durch 
die Schmutzwässer der Stadt Leipzig zu be
seitigen?

— Aus einer Rednerliste des Reichstages 
über die letzte Session ergiebt sich nach der 
„Voss. Ztg.«, daß von 397 Abgeordneten 187 
das Wort genommen haben, darunter haben 
112 mehr als zweimal und 48 mehr als 
8 Mal geredet. Am meisten haben das Wort 
ergriffen: Abg. Dr. Paasche 60 Mal, Dr. 
Lieber 58 Mal, Abg. Beckh 51 Mal, Abg- 
Gröber 47 Mal, Bebel 46 Mal. Frhr. von 
Stumm 40 Mal, Richter 38 Mal. Alsdann 
folgen von Kardorff 34 Mal, Prinz Aren- 
>ierg 32 Mal, Stadthagen und Singer 30 Mal, 
Rickert 29 Mal, Dr. Spähn 28 Mal, Graf 
Stolberg und der sozialdemokratische Abg- 
Hasse 23 Mal, die Abgeordneten Dr. Barth, 
Rintelen, der Antisemit Werner und Abg- 
Lenzmann 21 Mal u. s. w.

— Nach den „Berl. Pol. Nachr.« "t 
als der Tag für die Stichwahlen der 24. 
Juni bestimmt.

— Infolge genereller Anordnung ist Vor
sorge getroffen, daß am Tage der Reicht 
tagswahl nach Möglichkeit die Mannschaften 
des Beurlaubtenstandes nicht zu militärischen 
Uebungen eingezogen werden.

— Im  19. hannoverschen Wahlkreift 
haben die Nationalliberalen am Freitag ZUt 
Bekämpfung der Kandidatur des Abgeordneten 
Hahn (Direktor des Bundes der Landwirthe) 
ein Komitee gebildet und den Hof- und 
Ziegeleibesitzer Rese in Hameln als Kandidat 
aufgestellt.

— Die verwittwete Frau Geheime 
Kommerzienräthin Schwabach hat dem 
Magistrat zur Vertheilung an verschämte 
Bedürftige ohne Unterschied der Religion 
100000 Mk. überwiesen.

— Für die deutschen Nationalfeste in 
RüdeSheim bewilligte der Kreistag des 
Rheingaukreises die gleiche laufende 
Garantiesumme, wie sie der Kommunal-Land- 
tag in Wiesbaden beschlossen hat.

— In  den vier Monaten vom 1. Januar
bis Ende April d. I .  wurden eingeführt: 
Weizen 3322 571, Roggen 1961569, Gerste 
2 820477, Hafer 1331192, Weizenmehl 
80864, Roggenmehl 6639 Doppelzentner; 
ausgeführt: Weizen 1336535, Roggen
445084, Gerste 138 602, Hafer 286508, 
Weizenmehl 136028, Roggenmehl 282 900 
Doppelzentner.

Provinzialnachrichten.
Pose«, 8. Mai. (Verschiedenes.) Die neue 

Fernfprechlinie Posen - Frankfurt a. O. - Küstrin- 
Landsberg a. W. - Stettin ist fertiggestellt und 
gestern dem Betriebe übergeben worden. — Dem 
Posener Rennverein ist vom Landwirthschafts
minister zur Prämiirung von Rennen mit edlen 
Pferden für das laufende Jah r wiederum eine 
Beihilfe von 1500 Mark bewilligt worden. — Der 
Firma Siemens und Halste in Berlin ist von 
der Gemeinde-Vertretung in Jersitz der Zuschlag 
für das in Jersitz zu erbauende Elektrizitäts
werk für den Preis von 133000 Mark ertheilt 
worden.

Posen, 10. Mai. (Die Ursachen der 
Krebspest) will der Fischereiverein für die P ro
vinz Posen zu ermitteln suchen. Der Schrift
führer des Vereins, Herr Rektor Grotrian in 
Gnesen, bittet zu diesem Behufe ihm diejenigen 
Gewässer zu bezeichnen, in denen die sog. Krebs
pest geherrscht hat oder noch herrscht.

ôkalnachrichlen.
Zur Erinnerung. Am 13. Mai 1717, vor 181 

Jahren, wurde zu Wien die Tochter Kaiser 
Karl VI. M a r i a  T h e r e s i a  geboren. Sie war 
eine ausgezeichnete Regentin, der Oesterreich in 
materieller und geistiger Hinsicht sehr viel ver
dankt. Am 29. November 1780 schloß sie zu Wien 
die Augen zum ewigen Schlummer.

Thor«, 12. M ai 1898.
— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g . )  Gestern 

Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des S tadt
verordnetenkollegiums statt. Den Vorsitz führte 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Pros. Boethkc.  
Anwesend waren 24 Stadtverordnete. Am Tische



«qnorrus rcercy uno sraorrarye 
t 'r A ^ r ,  Loichmann und Borkowski. Nach Ein-

Mundstückes Altstadt 175. Nachgesucht ist 
Man!»E'^^una von 18000 Mark, welche nach dem 

Mltratsantrage in dieser Höhe genehmigt 
derstn,-?, ^ Tre Wittwenpension für die Frau der 
Wirk?E.nen Polizeiinspektors a. D. Finkenstein 
Herr» N  ^  Mark. ein Drittel der Pension des 
kolat" v ' ^5  ^64  Mk. betrug, festgesetzt. — ES 
waU»«„- Berathung der Vorlagen des Ver- 
1. Referent Stv. Ko r d e s ,
der c«^-  "Fk des  E r w e i t e r u n g s b a u e s  
trage r^n " " s ta lt . Nach dem vorliegenden Ber- 
»firme» m Erweiterungsbau an die beiden 
gesell, BkAm - Anhaltische Maschinen - Aktien- 
Sebkn ^? ""d Stettiner Chamottefabrik ver-
auszukm^b». welche den Bau für 120000 Mark 
1z. haben. Die Anlage ist bis zum
-um *5- September theilweise und bis
N ic h ts - r^ ^ b r  im ganzen fertigzustellen. Bei 
loo Mx P^tlung ist eine Konventionalstrafe von
tiefem Tag zu zahlen. Die Gasanstalt
24 ^ren jetzigen Einrichtungen innerhalb
runatzkn,^" Kbm. G as; nach dem Erweite-
t 329g G a » ,^ ^  ste im Stande sein. pro Tag 
der liefern. Die Leistungsfähigkeit
d°VVelte L°^ Leigert sich also fast auf das 
47267r,a'k^Tas Jahresquantum wird m Zukunft 
der VcrMn» - Gas betragen. Ohne Debatte wird 
beiden aen» -Mischen der Stadtgemeinde und den 
Antrag" Gesellschaften genehmigt. Auf
itimwnng ^.^asschusses wird eine Vertragsbe- 
der Stakt «»dm ergänzt. daß die beiden Firmen 
gen soliKnm?L"Eber für die VertragSverpflichtun- 
tiven A » M  haftbar sind. -  2. Von der defini- 
Halters des zweiten GaSanstaltsbuch-
die Verkn^odemann vom 1. Ju li  ab nimmt 
Berns»»» ^  Kenntniß, ebenso 3. von der 
die »eu - in ^ .^ b h re rs  Roßner aus Gera auf 
Mädchen?^ ^««htete Lehrerstelle bei der höheren 
kban^iis!?"". — 4. Vertrag mit der neustädt. 
von Kirchengemeinde über Austausch
tausch k», ^ d n . Es handelt sich um den Aus- 
H osvito l^r Grundstückes Ecke Friedrich- und 
Platz unk Legen das zwischen dem Schulbau-
!egene Grnn?ft ^">^^L au 'schen  Grundstück be- 
schloss?,, der grundsätzlich bereits be-
neuftokt «;..^Ter zwischen der S tadt und der 
liegt gem einde abzuschließende Vertrag
beantragt »".».^bnehmigung vor. Der Ausschuß 
wie .sastlmmuna mit der Bedinauna. daß

schn,, Nehmigung durch die Oberbehörde nicht 
baut den Verwendungszweck (Schulhaus- 
Debütt°^"Len dürfe. Es entspinnt sich eine kurze 
Bestimn Stv. H e l l m o l d t  frägt an, ob die 
Schul,,^"g. daß das Hauptgrundstück für den 
sei. MM?.bau verwendet werden müsse, zwingend 
Man dns sich die Möglichkeit denken, daß 
berwenM- ^Mdstück auch nicht für den Schulbau 
dings s°f ^ Oberbürgermeister Dr. Ko h l i :  Aller- 
slir den Kirchengemeinde das Grundstück
Hcht siir bau erworben und könne daher 
Auch fgx , Ä deren Zweck verwendet werden.

UpÄl-L'"«'wrtisikation des Kaufvertrages mit der
halten, sondern Bestimmung jedoch nicht ent- 
Stv. K o r d e s  in einer Nebenbestimmung. 
der Stadt in k. solche Bedingung würde 
?ach eine BeieNn" Verwendung des Grundstückes 
ta auch als auferlegen; es könnte sich
Sendung des herausstellen, ob die Ver-
der N achbarschnkt"^^^ llir eine Schule bei 
empfiehlt/ Er Ä*- hes Garnisonlazareths sich 
borhauden sei» öjEme auch, daß die Möglichkeit 
-u verwenden Eanne. das Grundstück anderweitig 
und deshalb ^eiiie man im Ausschuß.
M .  daß die " "  Ausschuß Befremden er- 
^chulhausbau q l^ m u n g  der Verwendung zum 
AnÄ^huie. .dem Austausch - Vertrage
Hann^uhes beantrnÄ ^  d^ Bedingung des

" und" »Älickl!»

sich dem Austanschvertrage.
eiorn/siri."" dieser .^.usschußantrag beziehe, das Uentliche Vertrag,hesage, denn er sei nicht eine
Ner^»!/'!"^heAnim? Bestimmung, sondern eine 
Nekinn" ""d  mi"^d!ü"d? den Magistrat. Der si ^uLung ungenauer vom Ausschuß beantragten 
stellt m !^.'°ngÄ >nen - E s  knüpfte sich hieran
welker ^dlnfrage Debatte. Stv. D i e t r i c h  
schu?/,,,?«- .Projekt^'? weit die Kommission. 
)A" ^ u r  Brus»,,g der neuen Knabenmittel-

warten, ehe sie »,,! -Müsse deren Prüfung ab- 
kommen könne. Arbeit zum Schluß
Kommission Erhebuiw rn^u würden von der 
kommunalen Schulderer die gesummten 
dritte technische M itg liÄ ^ e  angestellt. Das 
Blehwe habe mitgetheilt >- ^ r  Kommission Herr 
m Antomewo ganz i» 'g,aß er bei seinen Bauten 
rur drei Wochen u n ab k ö u ^ M 'h  genommen und 
Die Sache erfordere S tv .D ietrich :
U s.dre lange Bank dürfe ^k-^U Beschleunigung, 
«hoben werden. Büraer,n^^^ufung nicht ge- 

^  h efürchtete. sei S t a c h o wi t z :
Erweisung des Projekts »» Angetreten Bei der 
^ -M eiß en , in 8 bis 14 Kommission habe 
w-eder an die S r a d tv e r ^ ^ u  werde die Sache 
Leute sxjxa aber schon zurückkommen.
Denn bei dieser W est?r..»." -Wochen verflossen, 
bau in diesem Fadre dem Schulhaus-
konne, sg werd? kersE-in!,^  ̂ angefangen werden 
verzögert. Die K o m I;^  um ein weiteres Jah r 
Ausgabe haben !!"» «HE* doch nur die
verbilligen, es s„: "^n. das Bauprojekt event, zu 
eine Anfrage an der Kommission

- b . .  °>°

könne, und sogar über Religionsverhältnisse. Da
mit habe die Kommission einen Weg einge
schlagen, der von ihrer eigentlichen Aufgabe weit 
abliege, was beunruhigen müsse. Es scheine Ab
sicht der Kommission, noch einmal die Frage auf
zurollen, ob eine Knabenmittelschule gebaut 
werden solle. Wenn diese Absicht vorliege, dann 
dünke ihm doch erforderlich, datz die Stadtver
ordnetenversammlung einen Beschluß darüber 
fasse, ob eine solche Erweiterung der Aufgabe der 
Kommission stattfinden solle. Wenn man die 
Sache von vorne an prüfen wolle, wie vor zwei 
Jahren, dann sei die für die Prüfung vor drei 
Wochen gewählte Kommission nicht die geeignete, 
denn müsse eine gemischte Kommission von S tadt
verordneten und Magistratsmitgliedern eingesetzt 
werden, zu welcher auch Männer gehören, welche 
für unsere Schulverhältnisse Sachverständige 
seien. Beschränke sich die Prüfung des Projekts 
auf die bloße technische Seite, dann brauche sie 
eine nur kurze zu sein, dehne man sie aber auf 
die Schulbaufrage im allgemeinen aus, dann 
werde sie lange dauern. Oberbürgermeister Dr. 
Ko h l i :  Man könne in der Sache unmöglich 
wieder von vorne anfangen wollen. Es sei von 
den Stadtverordneten und dem Magistrat über
einstimmend beschlossen worden, eine Knaben- 
mittelschule zu bauen, daraufhin sei das Projekt 
ausgearbeitet. Wenn die Stadtverordneten jetzt 
etwas anderes beschließen wollten und der 
Magistrat trete dem nicht bei, sondern bleibe bei 
seinem Beschlusse, so könnten die Stadtverord
neten die Sache nicht einseitig abändern. Seiner 
Meinung nach sei Aufgabe der Prüfungskommission, 
das Projekt auf etwaige Ersparnisse hin zu 
prüfen. Erhebungen über die Schulverhältnisse 
der Stadt, wie sie die Kommission eingefordert, 
mache der Magistrat jedes Jahr. Stv. H e l l -  
m s l d t :  Er sei ursprünglich auch der Meinung 
gewesen, daß die Kommission nur eine technische 
Prüfung vornehmen solle. Aber aus der Wahl 
nichttechnischer Mitglieder in die Kommission 
gehe schon hervor, daß auch eine weitergehende 
Prüfung im Wunsche der Stadtverordneten-Ber- 
sammlung gelegen, und es sage auch datz Sitzungs- 
protokoll, daß die Kommission den Kostenanschlag 
prüfen und das Projekt begutachten solle. M it 
Rücksicht darauf habe die Kommission es für gut 
befunden, sich auch mit der Frage zu befassen, 
inwieweit das Projekt des Baues einer Knaben
mittelschule den Schulverhältnissen Rechnung 
trägt. Und er könne schon sagen, daß die Privat- 
informationen der Kommission es dieser erwünscht 
erscheinen lassen, daß eine besondere Kommission 
eingesetzt würde, welche das Projekt auf seine 
Ausführung in der vorliegenden Gestalt einer 
Prüfung unterzieht. Er wolle auf die Sache 
noch nicht weiter eingehen, sondern nur bemerken, 
daß Herr Rektor Lindenblatt erklärt habe, wenn 
die Gemeindeschule aus der alten Knabenmittel
schule in der Gerechtenstraße hinausgelegt werde, 
brauche er nur noch die Räume für drei Klassen, 
dre aus dem Turnsaal gewonnen werden könnten. 
Damrt würde dem Raumbedürfniß für die M ittel
schule vor der Hand genügt sein. Verfahre man hier
nach. so wurde also nur eine Gemeindeschule von 
16—18 Klassen zu bauen nöthig sein. Stv. 
Ko r d e s  bemerkt, daß er es als Vorsitzender der 
Kommission an Beschleunigung der Prüfungs
arbeit nicht fehlen lasse. Aber drängen dürfe 
man dre Kommission nickt. Nachdem die Sache 
jahrelang geschwebt, werde man für die Prüfung 
Aohl noch die dazu nöthige Zeit geben können. 
Auf dre Bemerkungen vom Magistratstische über 
dre lange Dauer der Prüfung erwidere er, daß 
Ulan den Magistrat mit dem gleichen Maße 
messe könne, mit dem er messe. Denn die Waffer- 
lertungs- und Kanalisations-Rechnung sollte auch 
rn kurzer Zeit geprüft werden und noch herrje sei 
dre Prüfung nicht beendigt. I n  der Kommission 
lrege es an der technischen Prüfung, sei diese ge
macht, denn werde man zu Ende kommen. Herr 
Mehrlein habe versprochen, die Prüfung bis 
Donnerstag fertigzustellen. Im  übrigen gehe die 
Kommrssion bei ihrer Arbeit lediglich nach dem 
Auftrage, den sie von der Stadtverordneten
versammlung bekommen habe. Bürgermeister 
S t achowi t z :  Der Wunsch nach Beginn des 
Schulbaues sei bei der Stadtverordneten-Ver- 
sammlung wie bei dem Magistrat vorhanden ge
wesen,, daher habe der Magistrat die Pflicht, 
daraus zu halten, daß mit dem Bau begonnen 
werde. Ebenso fühle sich der Magistrat zu dem 
Hinwerfe darauf verpflichtet, daß eine abermalige 
allgemeine Prüfung der Schulhausbausache den 
Bau verzögere. Einen Vorwurf habe er der 
Kommission nicht machen wollen. I n  letzter 
Stadtverordnetensitzung habe er, Redner, auf die 
Tragweite eines Beschlusses dahin, daß die 
Kommission die Sache noch einmal allgemein 
prüfe, hinweisen wollen. Durch den von Herrn 
Wolfs beantragten Schluß der Debatte sei er je
doch nicht mehr zum Wort gekommen. Er sehe 
jetzt aber, daß man in der letzten Sitzung doch 
noch nicht klar in der Sache gewesen sei. Der 
Vors i t zende  bemerkt, man habe bei der Ü ber
tragung der Prüfung an die Kommission die 
Grenzen für deren Aufgabe nicht zu eng ziehen 
wollen, aber es sei allerdings auch nicht Absicht 
gewesen, ste zu weit zu ziehen. Man habe sich 
gesagt, daß die Kommission ja der Versammlung 
mit ihren Vorschlägen rc. kommen müsse, und 
daß die Stadtverordneten dann ebenso zu ent
scheiden hätten, wie die Entscheidung jetzt seitens 
des Magistrats gewünscht werde. S tv .D ietrich : 
Es bandle sich darum, ob es möglich sei, die Aus
gabe für den Bau, der mit 400000 Mark ver
anschlagt sei, auf etwa 200000 Mark zu er
mäßigen und wenn die Kommission einen dahin
gehenden Vorschlag mache, werde man in eine 
Prüfung des Projekts daraufhin eintreten. Stv. 
Wol f s :  E r halte die heutige Debatte für zweck
los. Warten müssen wir mit dem Bau sowieso, 
da ja der Austausch-Vertrag erst durch die vor
gesetzte Behörde genehmigt werden muß. Dei 
Ausschuß habe in den Austausch-Vertrag die Be
stimmung, daß mit dem Bau nicht früher be
gonnen werden dürfe, deshalb aufzunehmen be
antragt, damit wir nicht event, abbrechen müßten. 
I n  der Sache selbst empfehle sich abzuwarten, 
bis der Bericht der Kommission vorliegt. Ober
bürgermeister Dr. Ko h l i  bemerkt gegenüber 
einer Aeußerung des Stv. Kordes, der Magistrat 
wolle keineswegs der Kommission irgendwelche 
Vorhaltungen machen und damit in die Rechte 
der Stadtverordnetenversammlung eingreifen, er 
habe ja auch garnicht die Debatte veranlaßt. 
Damrt rst die Debatte beendigt. Schluß der 
Srtzung um 4 Uhr.

<Das  O b e r - E r s a t z g e s c h ä f t )  im
nicht gegeben werden' hiesigen Kreise findet öom 18. bis 24. Ju n i statt.

— ( Da s  25 j ä h r i g e  Di e n  st j u b i l ä u m )  als 
Eisenbahnbeamte feierten vor einigen Tagen die 
beiden Lokomotivführer Brocde und Müller. 
Beide Beamte erfreuen sich bei ihren Kollegen 
großer Beliebtheit. Diese überreichten den Jubi
laren werthvolle Geschenke und hübsche Adressen.

— ( P r e i s e r m ä ß i g u n g e n  f ü r  K i n d e r  
a u f d c r  E i s e n b a h n )  Obwohl die General
konferenz der deutschen Eisenbahnen, der die Fest
setzung allgemeiner Tarifvorschriften obliegt, erst 
gegen Ende des Jahres in Berlin stattfinden 
wird, so ist doch bereits ein Antrag in Vor
bereitung, der für die Preisermäßigungen für 
Kinder eine andere Altersgrenze zu bestimmen 
sucht. Die Eingabe wird nach einer Meldung des 
„Schw. M." anstatt des 4. bezw. 10. das 6. bezw. 
14. Lebensjahr vorschlagen, d. h. also den Anfang 
und den Abschluß des schulpflichtigen Alters. 
Hoffentlich bestätigt sich die Mittheilung!

— ( B a z a r k ä m p e n - P a r k . )  Der Verschöne- 
rungs-Verein hat schon am Freitag letzter Woche 
die Arbeiten für die Herstellung der Wege rc. 
auf der jetzt freigegebenen Kämpe anfangen lassen, 
sechs Arbeiter sind bei den Wegeanlagen be
schäftigt und haben schon einen Hauptpromenaden- 
weg vom Ueberwege an der kleinen Brücke bis 
znr Eisenbahnbrücke fertiggestellt. Der Weg ist 
breit und in der M itte stark gewölbt, um dem 
Regenwasser nach den tiefer liegenden Wege- 
randern Abfluß zu geben. Bei diesen Wege
anlagen sind Büsche und Bäume umgangen, wo
durch sich der Weg in kleineren Windungen 
hinzieht. Für die Wege fehlt aber eine Kiesdecke, 
da der Boden aus Schlick besteht. Es ist da nun 
Sache der besser sttuirten Bewohner unserer 
Stadt, dem Verschönerungs» Verein mit Geld
mitteln — sei es durch einmalige, sei es durch 
Jahresbeiträge — zu Hilfe zu kommen.

— (S P o l k a  Z i e m s k a . )  Der prakt. Arzt 
Dr. Jaworowicz rst zum Direktor der polnischen 
Parzellirungs-Genossenschaft „Spolka Ziemska" 
gewählt.

— ( G e f u n d e n )  ein Ueberzieher-Futter auf 
dem altstädt. Mark, ein Brodquittungsbuch auf 
der Neustadt, ein Schlüssel in der Breitenstraße, 
ein grauer Sommerüberzieher, enthaltend 1 P aar 
braune Lederhandschuhe und mehrere Schlüssel 
in der Jakobsstraße, ein anscheinend goldenes 
Armband am Eingang zum Viktoriagarten. 
Zurückgelassen ein Portemonnaie mit In h a lt in 
einem Geschäftslokal. Näheres im Polizei-Sekre
tariat.

— ( V i e h m a r k t . )  Auf dem heutigen Vieh
markt waren 503 Schweine, darunter 9 fette, auf- 
getrieben. Gezahlt wurden 37—38 Mark für fette 
Waare und 35—36 Mk. für magere Waare pro 
50 Kilogr. Lebendgewicht.

O THorner Stadtnicdernng, 11. Mai. (Feuer.) 
Das am Deiche zwischen der Wiesenburger Chaussee 
und der Gemeinde Ält-Thorn belegene Gebäude, 
„Schwarzloch" genannt und zu Wiesenburg gehörig, 
ist am 10. Mai abends 7 Uhr infolge Brandstiftung, 
angeblich durch den geisteskranken Strommeister 
Berg aus Alt-Thorn, zum größten Theile abge
brannt. I n  diesem Gebäude bestand vor einer 
Reihe von Jahren eine Schankwirthschaft, welche 
für die zum Schutze des Dammes bestehende Deich
wache eingerichtet war. Seit Jahren ist die 
Wirthschaft eingegangen. Das Gebäude war wegen 
Baufälligkeit zum Abbruch verkauft. M it den 
Abbruchsarbeiten war der Käufer gerade besch äftigt, 
als das Feuer angelegt wurde, weshalb es auch 
gelungen ist, einen Theil des Gebäudes zu erhalten.

* Aus dem Kreise Thor», 11. Mai. (Ein- 
führung einer Gemeindevertretung in Amthal.) 
Infolge Parzellirung von Grundstücken in Äm- 
thal hat sich die Zahl der stimmberechtigten Ge
meindeglieder daselbst vermehrt, daß eine Ge
meindevertretung gesetzlich eingeführt werden 
mußte. Als Gemeindevertreter sind gewählt die 
Besitzer Ernst Mauke, Johann Finger, Gustav 
Fehlauer, Ludwig Schulz. Heinrich Mentz, Ferd. 
Franke, Gustav Lau, August Duwe und Rudolf 
Heilemann. Die Gemeinde-Rechnung von Amthal 
für 1897/98 ist in Einnahme auf 959,93 Mark, in 
Ausgabe auf 904,11 Mark und im Bestände auf 
55,82 Mark festgestellt worden.

Mannigfaltiges.
(T o d es u r t he il.) Vom Breslauer 

Schwurgericht wurde der Mörder der 
Wittwe Kartte, der Lackirer Kühn, zum 
Tode verurtheilt.

( D a s  Menü)  bei dem Festmahl zu 
Ehren des Reichstages im köuigl. Schloß in 
Berlin war folgendes: Frühlingssuppe,
Steinbutte, Schinken mit Burgunder, ge- 
trüffelter Hühner-Auflauf, Hummern, Reh
rücken, Früchte, Salat, Artischocken, Erd- 
beer-Sahnenspeife, Käsestangen, Nachtisch.

Neueste Nachrichten.
Lemberg, 11. Mai. Die Unruhen wegen 

der Brottheuerung wiederholten sich heute in 
geringerem Maße. Die Nothleidenden zogen 
drohend vor das Rathhaus, wo ihnen der 
Bürgermeister Beschäftigung bei der Straßen- 
reinigung versprach. Die Ansammlungen vor 
den Bäckerbuden wurden zerstreut.

Rom, 11. Mai. Nach Meldungen, die 
der Regierung bis abends 6 Uhr zugegangen 
sind, ist die Ruhe heute an keinem Orte des 
Königreiches gestört worden. Die Regierung 
hat alle geeigneten Vorkehrungen getroffen, 
um, falls italienische Aufrührer von der 

>x Schweiz her sich an den Grenzen einstellen 
'sollten, dieselben sofort festzunehmen. — 
Heute wurden in Rom mehrere Redakteure 
der sozialistischen Blätter „Avant!" und 
„Asino" verhaftet.

Rom, 12. Mai. Nach den Berichten, 
welche der Regierung bis Mitternacht zuge
gangen waren, herrscht im ganzen Lande Ruhe.

Rom, 12. Mai. Das „Giornala Militare" 
veröffentlicht die Einberufung derjenigen Re
servisten aller 19 Jahresklassen, welche im 
Eisenbahndienst vorgebildet sind. Es sind 
dies ungefähr 3000 Mann, welche wieder 
ihren Dienst bei der Eisenbahn aufnehmen

sollen. Der „Esercito" sagt, diese Maßregel 
habe den Zweck, etwaigen Ausständen des 
Eisenbahnpersonals zu begegnen. Auf dem 
Bahnhöfe sollen Offiziere die Kontrole des 
Dienstes übernehmen. Die militärische Dis
ziplin, welcher das gesammte Bahnpersonal 
unterworfen werde, sichere nicht nur überall 
den regelmäßigen Zugverkehr, sondern mache 
auch jede Aufreizung zum Ungehorsam un
möglich.

London, 12. Mai. Das Reutersche Bur. 
meldet aus G ibraltar: Weder dort noch in 
AlgefiraS sei etwas bekannt bezüg
lich des Unterganges eines spanischen 
Torpedobootzerstörers.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
12. Mai 11. Mai.

Tend- Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/» . .
Preußische Konsols 3'/, °/» .
Preußische Konsols 3V, "/« .
Deutsche Reichsanleihe 3"/«> .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, "/<>
Westpr. Pfandbr. 3°/,neul. II. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o .  „
Posener Pfandbriefe 3' ,°/«

40/c:
Polnische Pfandbriefe 4V,°/i>
Türk. 10/,. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 40/^. . .
Nurnän. Rente v. 1894 4 '/,. .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3*/, ^

Merzen:  Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er lo k o ................................ ........ ^
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 

Londoner Diskont 2V, PCt.

c» K ö n i g s b e r g ,  11. Mai. (S p ir i tu sb e r ic h t.)  
Pro 10 M0 Lrter PCt. Zufuhr 5000 Liter, 
LÄ^besser. Loko 70 er nicht kontingentirt 54.50 
Mk. Br.,, 53,70 Mk. Gd., 53.70 Mk. bez.. Mai 
nrcht kontmgentrrt 54,50 Mk. Br.. 53.60 Mk. Gd.. 
— Mk.  bez.

217-
216-80
169-60
97-30

103-10
103-
96-80

103-20
91-90

100-

100 -

100-  

25 50 
90-90 
93-30 

197-30 
187—

178'/,

54-20

217-60
216-96
169-55
97-40

103-20
103-10
96-90

103-20
91-90

100-10
100—

100-25
25-45
90-60
93-30

196-50
186-20

54-20
PCt.

Standesam t Thorn.
Vom 3. bis einschließlich 10. M ai d. J s .  sind 

gemeldet:
». als geboren:

1»"L?hel. T. 2. Hausdiener Hermann Doering, 
T. 3. Trompeter und Sergeant Karl Bester. T
4. Arbeiter Alohsius Polinski. T. 5. Hoboift 
und Sergeant Vincent Jlka. T. 6. unehel. T. 
7. unehel. S . 8. Kaufmann Samuel Salomon, S . 
9. Magazinausseher August Beneke, T. 10. Tlsch- 
lergesellen Franz Jackewicz, T. 11. Arbeiter Franz 
Strzelecki, T. 12. Arbeiter Johann Pawlowski, 
T. 13. Stellmachermeistcr Johannes Pawlik, T. 
14. Kaufmann Paul Ärosius, T. 15. Arbeiter 
L'averi Kowalski, S. 16. Maurergeselle Emil 
Stürmer. S. 17. Arbeiter Johann Ciechomski,
5 . 18. Kizefeldwebel Johann Jaruschewski, T.

. d als gestorben:
1. Brettschneiderwittwe Florentina Kuling geb. 

Baumgarth 78 I .  2. M. 12. T. 2. Böttchermstr. 
Adolpf Geschke, 60 I .  1 M. 22 T. 3. Friedrich 
Zöllmann, 16 T. 4. Klempnerwittwe Theophila 
Mruczkowski geb. Kobierska, 60 I .  2 M. 16 T. 
5. Stadtkämmererwittwe Friederike Krafft geb. 
Fechter, 76. 1. 16. 6. Schiffseignerwittwe Thecla 
Macierzhnski geb. Senkowski, 70. I  7 M. 13 T. 
7. Max Romanowski. 3'/, T. 8. sepr. Schuh
macherfrau Katharina Schittko geb. Gadzelski, 
76 I .  5 M. 11. T. 9. Kaufmann Paul Fehlauer. 
33 I .  4 M. 16. T. 10. Arbeiter August Dinkel 
aus Stanislawken. 23 I .  11. M artha Brosius. 
/, T. 12. Paul Mauke, 7 M. 16 T. 13. Anna 

Schmidt. 8 M. 9 T. 14. Max Puch, 2 I .  1 M. 
24 T.

v. zum ehelichen Anfgebot:
.  1- Lehrer Joseph Wroblewski und Sophie 
Jdzkowski - Culm. 2. Zimmergeselle M artin 
Schwarz und Johanna Kilanowski. 3. Schneider 
Franz Marchlewski und Marianna Cizewski geb. 
Pniewski. 4. Feldwebel im Infanterie-Regiment 
Nr. 61 Richard Redmann und M artha Schulz- 
Konitz. 5. Restaurateur Carl Stender und Julianne 
Gdttel-Berlin. 6. Schiffsgehilfe Johann Leher 
und Emma Hurlin. 7. Frauenarzt Dr. Heinrich 
Saft und Rosa Auerbach-Krotoschin 8. M aler
gehilfe Johannes Wojciechowski und Marianna 
Dulzkowski. 9. Kaufmann Josaphat Jankowski 
und Franziska Rudzinski-Mogilno. 10. Tischler 
Robert Jabs-Mocker und Minna Hanke Ottlot- 
schin. 11. Gymnasiallehrer Paul Steindel-Königs- 
berg i. Nm. und Gertrud Scheda.

s. als ehelich verbunden:
1. Kaufmann Friedrich Kordes mit Clara 

Mittler. 2. Bäckermeister Apollinaris Burdecki 
mit Helene Szafranski. 3. Bureaugehilse M ar 
Richard mit Olga Zielke. 4. Königlicher Sekond- 
lieutenant vorn Artillerie-Depot Carl Walters 
mit Elsbeth Spiller. 5. Kaufmann Moses Pommer- 
Schwetz a. W. mit Selma Lohn. 6. Malermeister 
Friedrich Scharnehkh mit Anna Pöth.

13. Mai. Sonn.-Aufgang 4.15 Uhr. 
Mond-Aufgang 1.24 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.50 Uhr. 
Mond-Unter«. 1157 Uhr.
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Bekanntm achung.
Die Königliche Fortifikation hat die 

Bazarkämpe für das Publikum zur 
Benutzung als Erholungsort, sowie 
zu Spaziergänger: freigegeben, und 
hat es der hiesige Verschönerungs
verein übernommen, für Anlage von 
geeigneten Promenadenwegen und 
Plätzen für Herstellung von Durch
hauen, sowie für Aufstellung von 
Bänken Sorge zu tragen. Auch soll 
von der Eisenbahnbrücke thunlichst bald 
eine geeignete Verbindungstreppe herab- 
geführt werden, falls die Kosten für 
diese sich nicht zu hoch stellen.

Indem wir nun hierbei demPublikum 
den Schutz der dortigen Baum
pflanzungen, der Weidenanlagen, sowie 
der Rasen- (Wiesen-) Plätze besonders 
ans Herz legen, möchten wir zugleich 
auch einen zahlreichen Beitritt zum 
Verschönerungsverein empfehlen, da 
die Mittel desselben durch dies neue 
Gebiet seiner Thätigkeit stark in An
spruch genommen werden dürften.

Thorn den 7. Mai 1898.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekanntmachung
Nach zuverlässigen Nachrichten werden 

seit einiger Z e i t  Metallvseisen und 
auch andere Svielsache», namentlich 
Koch- und Eßgeschirr für Puppen- 
küchen (Tassen, Schüsseln, Teller, 
Schaalen, Eßbestecke), sowie Blas- 
instrumente für Kinder (Trompetchen, 
Schreihähne, Torpedoflöten mit Mund
stücken) in den Handel gebracht, welche 
einen der menschliche» Gesundheit 
schädlichen Bleigehalt (bis zu 
86 o/y) ausweisen.

Da nach sachverständiger Aeußerung 
ein Gehalt von 10 Blei als die 
äußerste zulässige Grenze zu betrachten 
ist, so wird vor Ankauf »nd B e
nutzung der bezeichneten Gegenstände 
gewarnt.

Thorn den 10. Mai 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

Zw angsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvoll

streckung soll das im Grundbuche
Von Thorn. Bromberger Vorstadt,
Band 1, B la tt 3, auf den Namen 
der Bäckermeister und
Marti,» geborene Lavska-Ili'uvr- 
Ko»»ili'schen Eheleute einge
tragene, auf der Bromberger 
Vorstadt, Brombergerstraße 60, 
belegene Grundstück, bestehend 
aus Wohnhaus nebst abgeson
dertem S ta ll und Hofraum

am 18. Juli 1898
vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsstelle — Zimmer 
Nr. 7, versteigert werden.

D as Grundstück hat eine Fläche 
von 9 ar 5 gm und ist mit 7500 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäude
steuer veranlagt.

Thorn den 10. M ai 1898.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntm achung.

Der in der Fischerei-Vorstadt 
hierselbst gelegene 3,81 bn große 
botanische Garten mit den dazu

geböte find bis zum >2 J in i  bei 
der unterzeichneten Königlichen 
Ghmnasialdirektion einzureichen.

Pachtbewerber haben den Be
sitz eines verfügbaren Vermögens 
von 3000 Mark nachzuweisen. 
Die Besichtigung des Gartens 
kann icderzeit erfolgen, die Pacht- 
bedingungen. sowie das Baum 
und Inventarien - Verzeichniß 
können an den Wochentagen 
Mittags von 12 bis 1 Uhr in dem 
Amtszimmer des Direktors ein
gesehen werden.

Thorn den II. M ai 1898.
Königliche Gymnajialöiretrtion.
______ vn. ttazfilucll.

Bekanntm achung.
^ndet auf dem ^tEErie-Schießplatz ein 

scharfer Munition 
statt, welches von 6 Ukr- vnr-

L - N m - « ' "  T ° ° .
Thorn den 12. M ai 1898.

Königliches Kommando 
des Infant.-Regimeuls Ar. 176.

Bekanntm achung.
Am Sonnabend den 14 d. M  

»„khmitlalis S Uhr soll auf dem 
Schießplätze vor der Baracke der 
Bespannungs-Abtheilung ein

dienstunbrauchliares Reitpferd
meistbietend verkauft werden.

1. Bataillon 
Futz-Artillerie-Rats. Nr. 15

tut möbl. Zimmer sofort oder später 
zu vermiethen Araberstr. 14, II.

W -ß M ä st
für

S t t t t W l - k r i b c  
v .  V . v o r » » ,

V k o r o ,
neben dem Kaiser!. Postamt.

ß « i > -  M
werden billig und geschmackvoll
angefertigt, auf Wunsch auch außer 
dem Hause, von

e ia i-a  lo i-n o v , Mscker,
Krumme Straße Nr. 4.

I M m e l l l i l r !
Naphtalin (Mottensalz)Kampfer, 

Kienöl, Terpentinöl, 
Zacherliu, Zacherlinsparer, 

Insektenpulver
in äußerst frischer, wirksamer Qualität.

Jnsekteu-Spritzen. 
Drogen-, Farben-, Seifen 

Handlung.
8. Lauer, Mooker,

Thornerstraße 20.

S o n n t a g  d e n  15.  M a i  n a c h m i t t a g s  3 ^ U h r :
O r o s s s s  i n t s r i r a l L O n a l s i s

k r ü d j a k r s  -  k a ä  -  V v M a k r v »
llllf der Rennbahn, Culmer Vorstadt W l 18k!l).

1. E rm aalerungsfahreu. 2000 Meter. 3 Preise: 30, 
15, 10 Mark.

2. GroszeS Harrbtfahreu, 5000 Meter. 3 Preise: 70, 
40, 20 Mark.

3. Groszes Mehrsitzer - Hauvtsahrev, 3000 Meter. 
3 Preise: 60, 40, 20 Mark.

4. Groszes Vorgabefahren, 2800 Meter. 3 Preise . 
50, 25, 15 Mark.

5. Groszes Mehrsitzer-Vorgabefahreo, 2800 Meter. 
3 Preise: 60, 30, 15 Mark.

6. Trostfahren, 3000 Meter. 3 Preise: 25, 15,
10 Mark.

Während des Rennens:
Großes Militär - Concert.

Kaffeneröffrmng 2^/2 Uhr. Beginn der Rennen 3 ^  Uhr.
Preise der Plätze:

Im  Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1 Platz 60 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., 
Stebplatz 25 Pfg. Vorverkauf bis Sonntag den 15. M ai nachm. 8V- Uhr in dem Zigarrengeschäft des Herrn 
k?. Breitestraße. Daselbst sind auch Programme verkäuflich.

Au der Tageskasse: Tribüne (nummerirt, 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg., 
Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 Jahren auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze sind auch 
besondere Kinderbillets zu halben Preisen zu haben.

Das Rennen findet bei jeder Witterung statt.
Zum Schutze gegen ungünstige Witterung befinden sich gedeckte Räume auf der Bahn. Der Verlauf der 

Rennen ist von jedem Platze aus genau zu beobachten. Wagen und Kremser stehen von Nachmittag Vs2 Uhr an der 
Esplanade. Das Mitbringen von Hunden ist streng verboten.

v l L i k o v l v ,
ä. Flasche 1 Mark. empfiehlt

K i i ' i r i b s .

M a ste r  Gebirgs-Himbeersaft
1 Liter-Flasche Mk. 1,70 
ausgewogen L Pfd. „ 0.60

empfiehlt psul Vsllee, Brückenstr. 20.
Das nach jeder Richtung hin vollkom

menste Fahrrad ist unstreitig

Zu haben bei
I k  V u t t L -  B r ü c k e n s t r .  14.

Theilzahlungen gestattet; auch stehen 
Räder leihweise zur Verfügung.

Herren-Garderoben
in größter Auswahl.

8. l o r n o w .

I n  feiner und milder Qualität zu 
6  Pfennig pro Stück zu haben in 
der Zigarrenhandlung von v a k s r
vrsNlerl, Thorn.

G e s u n d e n  w u r d e ,
daß die beste und mildeste medizinische 

S eife :
Bergmann's 

Karboltheerschwefel- Seife
von V v rg m sn n  L  Vo.,

Dresden Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 

ist und alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausschlage wie Mitesser, 
Flechten, Blüthchen, Nöthe des 
Gesichts re. unbedingt beseitigt. L 
Stück 50 Pf. bei /^äolpk L,ao1- 
und L  v o .

?a. Lontinknlal- 
pnvumatio-

u n l  8eKlLutztw
empüsklt

k M  M l s r  K M .

k i i i M .  k l S i M i d S M l l
40 Pf. pro Pfd.,

8ultan-8staum6n
40 Pf. pro Pfd.,

a m e r i k .  R i n g ä p s e l
60 Pf. pro Pfd.,

60 Pf. pro Pfd.,

Kalif. Kirnen
70 Pf. pro Pfd.,

t l L Ä r .  H i r i L S I I
70 Pf. pro Pfd.,

r r ü n s l l s »
70 Pf. pro Pfd.

8. 81mon.

L o s e
zur 31. Ktettiner Pfrrbelotteri-.

Ziehung am 17. Mai er., ü. 
1,10 Mark,

zur Königsberg. Pferdelotterie.
Ziehung am 25. Mai er., Haupt
gewinn 1 kompl. 4sp. Landauer, 
L 1,10 Mark,

zur 2 Kerlirrer Pferdelotterie»
Ziehung am 6. Juni er., a 
3,30 Mark 

sind zu haben in der
Erpeditilm der »kkorner prelle*

lu o li la g e e  u. zsas88ge8vkiLf1
kür neueste Svrreu-Iüväeu. 

laAlivli: LivALNF von ^enLlsLten. 
L. volivL, Idorn-4rtu8kof.

Ein gut erhaltener

ist billig zu verkaufen. Zu besichtigen 
Gerechtestroße 21, 1 Treppe.

Eine sichere Hypothek von

12-15000 M k . s 51o,
ev. auch getheilt, ist abzugeben. Von 
wem, sagt die Exped. d. Ztg.______

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. v.Culmerstr. 8, II.

Streichfertiqe

Okl- u. lMlaidkN,
nur aus bestem Material, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Thüren rc. bei

a t .  l S b l L i r s i ' ,
Farben-

u. Tapetenhandlung.

Zwei tüchtige

R llilr e r -o lie r e ,
sowie

30 M a u r e r g e s e l l e n
und

40 Arbeiter
finden bei hohem Lohn sofort Be
schäftigung am Neubau der Serson- 
schen Dampfmühle in Mocker.

1i»MLNN8 L  üaffim in i.

Wlerzesellen
auf Bauarbeit finden dauernde Be
schäftigung bei

f. Konkole^8ltk, Tischlermeister, 
______ Thorn, Coppernikusstr. 13.

S c h l o s s e r g e s e l l e n
können sich melden bei

1. 8msjko«skl, Mellienstr. 108

« M I M U l l i N
zum Neubau des Postgebäudes auf 
dem Artillerie - Schießplätze werden 
gesucht. Meldungen bei dem Maurer
polier K o ek in k s .

Dinier L kann.
3« tüchtige

M a u r e r
gegen hohen Lohn nach Jablonowo 
und Bergfriede gesucht.

ImMLNII» L üollillllini»
_____________ Maurermeister.

Ein tüchtiger

Holzarbeiter.
der mit Hobel- und Svundmaschine 
Bescheid weiß, wird gesucht.

lloliterm M  L IVsIter,
Thorn III,

__________ Holzbearbeitungswerk.

M  Lallfbmsche
kann sofort eintreten.

X. 8eksl> , Möbelhandlung.

U m f v r m i l
in tadelloser A u s

führung
bei

V .K !m g ,B r e ite s tr .7,
Eckhaus.

Eine zweite

l a i l l k n a r b k i l k r i n
wünscht wa kiravü, Brückenstr. 40, II.

Junge Mädchen,
in der Schneiderei geübt, suchen 
Geschw. 2immermann, Warjch. Mod., 

Neustädt. Markt 17. 11.
Ein fast neues

I ' s L r r L ü
steht Preiswerth zum Verkauf bei

X sm u lls, JunkersLr. 7.

G i i  T e l W r e r
steht zum Verkauf bei

d ü i e t l i s  l ü n l i s l i l s
s ü l i n u l g l ö ,

sowie

M i i r - W t l l i i i V b l i c l m
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.6. vomdrvVLLi'scde k stM lM m j,
Katbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

1 S o m m e r w o h n u n g
v. 2 Zimm. u. Küche, Grombg. Borst., 
in Nähe d. Waldes, sucht zu miethen. 
Off. unt. »E. 3 3  i. d. Exp. d. Ztg. abg.
Zwei helle, möbl. Zimmer,

pt., mit Burscheng.. für 36 Mk. sof. 
z. v. Zu ersr. Gerechtestr. 30, pt. r.

II.
Eine f. möbl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Entree. Schillerstraße Nr. 8.

Ein möbl. Zimmer
von sof. zu verm. Gerstenstr. 4, pt. l.

1 oder 3 Zimmer,K möbl. auch unmöbl, sehr freundl., I  > nach der Straße gelegen, sof. z. »  H verm. Brückenstraße6, 1 Treppe. I
Möbl. Zim. z. v. Coppernikusstr. 24,1.

1 elegant möbl. Zimmer
von sofort zu vermiethen Schloß- 
straße 10. Zu erfragen 3 Trep., l.

kille herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

1 möbl. Vorderz. z. v. Strobandstr. 11

Eine kleine Stube,
Pferdestall u. Remise z. v. Gerstenstr. 13. 
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

Coppernikusstraße 22

K onservativerV erein .
Heute, Freitag, abend, 8  U hr:

Herrenabend
im Schührnhause.

sind willkommen. -WM
Ungünstiger Witterung halber fällt

das Concert m SchühelllMs
zum IS. d. Mts. von der Kapelle des 
Inf.-Regts. v. Borcke Nr. 31 aoS.

" U o M .
Sonnabend, 14. Mai. abends 8 Uhr:

Großes Naikranzchen.
Militär ohne Charge hat keinen Zutritt.

L l S i k r t U v l L .
L. »a i-q u a r ltt

vorm M is s ls r 's  N v s lsu rsn t.
Zu dem am Sonnabend den l4.

d. M . präzise 8 Uhr abends in meinem 
Lokal stattfindenden

verbunden mit großem Freiconccrt 
und nachfolgendem Tanze erlaube 
mir hiermit ganz ergebenst einzuladen.

A lllt o i i - lV tz i i i t z ,

^  '/, Fl. 2, '/, Fl. 1 Mk.
V s ^ v a L Ä

Thorn, Culmerttraüe.
kotkvvvin L Gazelle 1.66 Ak.,
vnZllrffkin 1.25 „
iüo8tz!lV6in L „ 6.76 „

empfiehlt
p s u l  « s l k s ,  Brückenstraße 20. ,
Von Montag ab täglich:

ab Vßioolsi'schen Eiskeller. 
Ausgabe p rä z is e  7 Uhr morgens.

N. vsllM's Ss«l!i»il»el
L 10 Pfg. giebt feinste Kuchen und 
Klöße. Rezepte gratis von

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem H a u s e ,  Kchrrlstraße 
Ur. l 1, zu vermiethen. S o p p o rl.

2. o d e r  3. E t a g e ,
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunsch auch 
Pferdestall und Burschenstuben Brücken
straße 20 vom 1. Oktober er. zu verm. 
______ KSrmas, Gerberstraße.

Herrschaftliche Wohnungen
von 4 bis 5 Zimmern nebst allem 
Zubehör (Pferdeställe, Burschenstuben), 
von sofort zu vermiethen.

W ilhelmstadl.
Ecke Friedrich- und Albrechts*.

U l l m s r  L  k » u i L .

Cine freundliche Wohnung,
auch als Sommerwohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör und Garten, billig zu ver- 
miethen.______ Schulstraße 21, pt.

Eine große Wohnung,
3. Etage, von sogleich zu vermiethen- 
____________ Schillerstrabe Nr. 8.

Mharilielistr. 1,
Ecke -es Wilhelmsplatzes, 

ist
eine freundliche Wohnung

von 3 Zimmern nebst Küche 
_____ zu vermiethen._____
Kl. Wohnung zu verm. Neustadt 12. 
tcine Parterre-Wohn., 2 Zim., Küche 
^  mit angrenzendem Laden, auch zu 
Bureaus rc. geeignet, ist von sofort zu 
vermiethen. Tuchmacher-Hohestr.-Ecke. 
Pserdestall u. Remise z v. Gerstenstr. 13.

Täglicher Kalender.

1698.
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1. Beilage zu Nr. 111 der „Thorner Presse".
Freitag den 13. Mai LM.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

77. Sitzung am 11. Mai 1898. 11 Uhr. 
»..A m  Regierungstische: Minister v. Miguel, 
Kein""' und Freiherr von Hammer-

Das Haus genehmigte heute in dritter Be
rathung den Gesetzentwurf, betreffend die Erweite- 

und Vervollständigung des Staatseisenbahn- 
"ktzes und die Betheiligung des Staates an dem 
-oau von Kleinbahnen, nachdem in der Debatte 

verschiedenen Rednern örtliche Wünsche 
i-1. .d gemacht worden waren; ebenso den Ge- 
wtzentwurf, betreffend die Bewilligung weiterer 
-?r?atsmittel zur Verbesserung der Wohnungsver- 
UAusw von Arbeitern, die in staatlichen Be- 
§!!^en beschäftigt sind, und von gering besoldeten 
w -m ^kam ten; den Gesetzentwurf, betreffend 

rtretung der Probstei- (Kreis-) Synodal- 
und des Gesammtshnodalverbandes der 

^AWlsch-lutherischen Kircke der Provinz Schles- 
N„7,'Kalftein, sowie der Kreisshuodalverbände des 
r-Mnorialbezirkes Wiesbaden in vermögens- 
b°^.Ächen Angelegenheiten; den Gesetzentwurf 
aeliÄ^nd die Kreisshnodalordnung für die evan- 

Gemeinden in den Hohenzollernschen 
den Gesetzentwurf, zur Ergänzung des 

ijs^vks. vom 3. Juni 1876, betreffend die evange-

die Bildung von Parochialverbänden 
^  A ovinz Schleswig-Lolstein.

die zweite Berathung des Gesetzent- 
betreffend das Anerbenrecht bei Land- 

m der Provinz Westfalen und in den Kreis 
des, Esten, Land und Stadt, Duisburg, Ruhrort 

Nd Muhlheim an der Ruhr. Nach 8 1 soll jedes 
Landestheilen belegene Landgut durch 

bnüi- der Anerbengütereigenschaft im Grund- 
" « ^  ^nerbengut im Sinne dieses Gesetzes 
Knnk ' 8 2 ist jede zum Betriebe der
s,??A..?der Forstwirthschaft bestimmte und zur 
»-„händigen Nahrungsquelle geeignete Besitzung 

Landgut, welche mit einem wenn auch räum- 
»ch oavoii getrennten Wobnhause versehen ist.

v. P l e t t e n b e r g  (kons.) führt aus, daß auch 
die einzubeziehenden rheinischen Bezirke mit dem 
Gesetze einverstanden seien. Abg. W i n t e r 
en eh er (freis. Volksp.) will die Versicherung des 
Landwirthschaftsministers, daß das Gesetz nicht 
auch schablonenmäßig auf die anderen Provinzen 
ausgedehnt werden solle, nur mit Vorsicht auf
nehmen; für Hessen-Nassau werde es jedenfalls 
nicht taugen. Abg. L e p p e l m a n n  (Ctr.) spricht 
für die Vorlage.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Fortsetzung 
der heutigen Berathung; Petitionen.

krbengut gemacht werden.
k LandwirthschaftsministerFrerherr v. H a m m e r -  
Lei  n tritt der Annahme entgegen, als ob die 
«taatsregierung dieses Gesetz als Schablone be- 
Wtzen wolle, um diese Materie für die ganze 
Monarchie zu regeln; vielmehr solle das Aner- 
"enrecht nur fakultativ unter Würdigung der 
cv^vlnziellen Besonderheiten eingeführt werden, 
lckn.« Borlage seien darum die besonderen An- 
r?runn"L°"..und Wünsche der westfälischen Bcvöl- 
W esisz,:-^"^^ichtigt, insbesondere auch die des 
^ndtnn!>^^Banernvereins und des Provinzial- 
gut s,,n»5' Für Hannover, wo die Höferolle sehr 
am ?ire. würde ein solches Gesetz garnicht 
Holstein d kein ; und ebensowenig in Schleswig- 
Votiln?», hoffentlich werde sich das Haus dem 
gegen g ^  Kommission anschließen, die mit 10 
Abo L Kimmen die Vorlage gutgeheißen habe. 
M -g-Achm  i e d i n  g (natlib.) erklärt, daß die 
slimni',,? ^ keiner Freunde nur für das Gesetz 
Nun,!!!»" ^erde, wenn ihr Antrag zu 8 1 ange- 
Sckm?°" .^ürde. Es werde übrigens bei der 
nU s ,^Hkeit der Aufgabe bester sein, dies Gesetz 
di?« letzt in Eile fertigzumachen, sondern 
S  j . ,  dm nächsten Landtage zu überlassen. Abg. 
s k i n^kr ma nn (kons.) spricht sich auf Grund 
deff-n braktischen Erfahrungen für das Gesetz und 
d°n " alsbaldiges Zustandekommen aus, aber gegen 
(sr-i,"atw„alliberalen Antrag. Abg. G a m p  

bestreitet. daß das Gesetz allgemein vom 
MkÄ. *chen Bauernstande gebilligt und gewünscht 
lach,,' und verweist darauf, daß der Provinzial- 
Geset.^ mehrfach seine Anschauung über da» 
tragd-tzkandert habe. Der nationalliberale An- 
dur̂ > ^ue eine nothwendige Verbefferung dar, 
des M ^en Gutheißung die Regierung auch seinen, 
Mva,^dners, Freunden die Annahme möglich 
keine L möge. Abg. K l a s i n g  (kons.) betont, daß 
der * a8""ei kick einer schablonenmüßigen Regelung 
Miirk» u^rie für alle Provinzen widersetzen 
Gam^' und tritt den Ausführungen des Abg. 
grgx,, und dem nationalliberalen Antrag ent
recht. obere Grenze nach dem Grundstener- 
bäuexNll SU ziehen, sei unthunlich, weil kein 
dichk, A es Besitzthum ausgenommen werden
dersiri,„ br La n d wi r t h s c h a f t s mi n i s t e r  glaubt
eine du dürfen, daß die Staatsregicrung für 
ledk„k„n u>gc Ausdehnung des Anerbenrechtes 
abwäre» die Initiative der betheiligten Kreise 
der Ei, k-l^erde. Die Schwierigkeiten, die bisher 
gesta»/?Ehrung des Anerbenrechtes entgegen 
daß dos^.. seien dadurch wesentlich erleichtert, 
eigenhz^.urgerliche Gesetzbuch die Giltigkeit eines 
habe geschriebenen Testamentes anerkannt 
scke Kisidü. L o h m a n n (natlib.) betont, westfäli- 
Erben"el.^k lediglich, daß der Hof auf einen 
des M.r»'?°rgehe; alle anderen Bestimmungen 
nickt ' M s  entsprächen der westfälischen Sitte  
zu 8 i  .rum hätten seine Freunde den Antrag 
der R»r??d einen weiteren zu 811 gestellt, wonach 
das A^uder durch Eintragung in das Grundbuch 
könn» ^Enrecht von seinem Hofe ausschließen 
m n G e h e i m e r  Regierungsrath H o l t e r  - 
klärt dieser Auffassung entgegen und er-
merke« k»d^uutragte Zulassung des Ausschlußver- 
lnatlib i ^5-l>anz unthunlich. Abg. Lot i ch i uS  
R heinvrn^ '^^  das Gesetzt nicht auf Theile der ausgedek«!"ölmd namentlich nichtaufHessen-Nassau 
Zieht d!m rZ"-^hen. Abg. B a c h m a n n  (natlib.) 
stimmmwe^ksetz die schleswig-holsteinischen Be- 
unter Ber»s.?°r. Abg. H e r o l d  (Ctr.) tritt 
k.ii,?ck-« auf die Stellungnahme des west-

Zur Lage in Ostasien.
L ondon, 11. Mai. Den „Times* wird 

aus Peking von vorgestern telegraphirt: 
Frankreich verlange als Entschädigung für 
die Ermordung des französischen Missionars 
an Kwangsi eine Entschädigungszahlung von 
4000 Pfund, die Errichtung einer Gedächtniß
kirche in Pakhoi und das Recht, die geplante 
Bahnlinie Nanaing-Lientschoi mit einem See
hafen in der Küste von Kwangtung zu ver
binden.

Uo k o h a ma ,  11. Mai. Der Kriegs
minister hat nunmehr die Anordnung für die 
Zurückziehung der japanischen Truppen von 
Wei-Hai-Wei erlassen. Wei-Hai-Wei soll inner
halb vier Wochen, vom 7. Mai an gerechnet, 
geräumt werden. Die Kasernen, sowie die 
anderen Baulichkeiten sollen stehen bleiben. 
Die erforderlichen Transportschiffe sind 
bereits in See gegangen. Die einflußreiche 
Zeitung „Fiji-Shimpo" tritt dafür ein, daß 
Japan einen Theil der spanischen Inseln an
kaufen solle, damit sich dort der Ueberschuß 
der japanischen Bevölkerung ansiedeln könne.

London,  11. Mai. Nachrichten aus 
Shanghai zufolge wurden bei Krawallen 
in Scharchi das britische Konsulat, das Zoll
amt und mehrere andere Gebäude, darunter 
die Bureaus einer Londoner Firma, in Brand 
gesteckt. Das britische Geschwader ist von 
Chefoo nach Wei-Hai-Wei abgegangen.

Provinzialnachrichlen.
8 Culmsee, 11. Mai. (Jahrmarkt. Vergebung 

der Arbeiten für den Sckulhausbau.) Der heute 
am hiesigen Orte abgehaltene Jahrmarkt war von 
Käufern wie Verkäufern nur schwach besucht, und 
war der Geschäftsgang schleppend, zumal nach
mittags Regen eintrat, welcher die noch vor
handenen Käufer vertrieb. Der Auftrieb von 
Pferden und Rindvieh war mäßig, und verlief 
der Handel flau. Für Milchkühe wurden annehm
bare Preise gezahlt. — Am heutigen Tage stand 
Termin zur Eröffnung der Offerten aus Ueber
nahme von Arbeiten verschiedener Art am neuen 
Schulhause an. Wie sehr die Konkurrenz ver
treten und die Preise heruntergedrückt werden, 
ergeben nachstehende Angebote. Das höchste Ge
bot auf Dachdeckerarbeiten beträgt 791,20 Mark, 
das niedrigste 667,60 Mark, mithin ein Unter
schied von 123,60 Mark; für Klempnerarbciten 
759 und 634 Mark. Unterschied 115 Mark; für 
Tischlerarbeiten 4437,33 und 3315,02 Mark. Unter
schied 1422,31 Mk.; für Malerarbeiten 1676,17 und 
1194,13 Mark, Unterschied 482,04 Mark; für 
Glaserarbeiten 1517,35 und 1005,45 Mark, Unter
schied 511,90 Mark; für Töpferarbeiten 355 und 
310 Mark, Unterschied 45 Mark. Eine fast gleich
mäßige Forderung stellen die Schlossermeister, 
denn die einqereichten Offerten schwanken nur 
zwischen 1084,25 und 1077,25 Mark.

Schweb, 10. Mai. (Sachsengänger. Zur Reichs
tagswahl.) Die Zahl der sogenannten Sachsen- 
gänger in unserem Kreise wächst stetig von Jahr 
zu Jahr. Während vor drei Jahren etwa 600 
männliche Personen, welche unter militärischer 
Kontrole standen, sich abgemeldet hatten, beträgt 
die Zahl der Abgemeldeten in diesem Frühjahre 
schon etwa 1300. Man kann wohl annehmen, daß 
die Zahl sämmtlicher Sachsengänger aus dem 
Kreise einschließlich Frauen und Mädchen sich auf 
12000 belaufen dürfte. — I n  einer polnischen 
Versammlung am vorigen Sonntage ist hier 
Herr von Saß-Jaworski-Lippinken als Kandidat 
zur nächsten Reichstagswahl 'aufgestellt worden.

Krojanke, 9. Mai. (Nach dem Genusse von 
Morcheln) erkrankten dieser Tage zwei Damen, 
sowie deren Dienstmädchen unter Vergiftungser- 
fcheinungen in sehr bedenklicher Weise. Die 
Damen befinden sich noch immer in ärztlicher Be
handlung.

Ricsenburg, 10. Mai. (Ungesetzlicher Beschluß 
der städtischen Körperschaften.) Infolge einer 
Petition hiesiger Geschäftsleute um Wieder
einsetzung der von den städtischen Körper
schaften aufgehobenen zwei Krammärkte hat die 
königliche Regierung zu Marienwerder den hiesigen 
Magistrat veranlaßt, den diesbezüglichen Stadt- 
verordnetenbeschluß als ungesetzlich nicht znr 
Ausführung zu bringen.

Danzig, 11. Mai. (Verschiedenes.) Die Grund
steinlegung für die evangelische Gemeinde- und 
Garnisonkirche in Langfuhr, deren Protektorat 
die Kaiserin übernommen hat. erfolgte heute 
Mittag 12 Uhr in feierlicher Weise in Gegenwart 
der Spitzen der Militär- und Zivilbehörden. Der 
Bauplatz war mit Flaggen und Lanbgewinden 
reich geschmückt; für über 2000 geladene Gäste 
und Zuschauer waren bequeme Tribünen herge
richtet. Nachdem sich sämmtliche Festthcilnehmer 
versammelt, intonirte die Kapelle des 1. Leib- 
Husaren-Regiments die Hymne: „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre rc." von Beethoven, 
worauf die Gemeinde den Gesang: „Lobe den 
Herren, den mächtigen König der Ehren" an

stimmte. Die Festrede hielt Herr Generalsuper
intendent I). Döblin über Esra 3, Vers 10 und 
11: „Und da die Bauleute den Grund legten am 
Tempel des Herrn u. s. w. Die Kapsel, welche in 
den Grundstein gelegt wurde, enthielt die Ur
kunde, das Verzeichniß derer, die größere oder 
kleinere Gaben gespendet, Zeitungen, Münzen 
u. s. w. Nach Verlesung der Urkunde theilte der 
Gemeindegeistliche Pfarrer Lutze folgendes Tele
gramm der Kaiserin mit: „Der Kirchengemeinde 
Langfuhr sende Ich zum heutigen wichtigen Feste 
der Grundsteinlegung der langersehnten Kirche 
herzlichen Segenswunsch. Augusta Viktoria I. U." 
Bei den Hammerschlägen sprach Ober-Präsident 
von Goßler folgende Worte: „Auf Befehl Ihrer 
Majestät der Kaiserin, der allerhöchsten Pro- 
tektorin dieses Baues, begleite ich meine Hammer
schläge mit den Worten, welche die hohe Frau 
einst bei der Begründung des evangelischen kirch
lichen Hilfsvereins gesprochen, und zwar: Einen 
anderen Grund kann niemand legen als den, der 
gelegt ist, welcher ist Jesus Christus." Nach dem 
Ober-Präsidenten thaten Hammerschläge General
lieutenant von Hehdebreck. Konsistorialpräsident 
Meyer, Regierungspräsident von Holwede, Ge
neralsuperintendent U. Döblin, Oberkonsistoriah- 
rath Webers, Oberbürgermeister Delbrück und 
viele andere Herren von Rang und Stand. Un
mittelbar nach der Feier wurde folgendes 
Dankes- und Huldigungs - Telegramm an die 
Kaiserin nach Schloß Urville abgesandt: „Eurer 
Majestät sagen für alle Gnade und Huld die 
Gemeindekörperschaften von Langfuhr anläßlich 
der heutigen Grundsteinlegungsfeier den innigsten 
Dank. Gott segne Euer Majestät. Allerunter- 
thänigster Gemeindekirchcnrath. Lutze, Pfarrer." 
Nachdem Herr Pfarrer Lutze das Schlußwort ge
sprochen und den Segen ertheilt, wurde mit dem 
Gemeindegesang: „Nun danket alle Gott" die 
Feier beschlossen. Bei Tite am Marktplatz fand 
danach ein Herren-Frühstück statt. — Am Sonn
abend überreichte in Berlin eine Abordnung des 
Reserve-Offizierkorps des 1. Leib-Husaren-Regts. 
Nr. 1, bestehend aus dem Rittmeister Kundler, 
dem Premierlieutenant Schwarzlose und dem 
Sekondelieutenant George, dem früheren Re- 
giments-Kommaudeur. jetzigen Flügel-Adjutanten 
Herrn Oberst Mackensen als Erinnerungszeichen 
einen werthvollen Tafelaufsatz, geschmückt mit 
dem Abzeichen des Regiments. — Die ersten er
giebigen Flunderzüge sind in der Danziger 
Bucht eingetroffen und haben den Fischern nach 
längerer Pause wieder einmal einen reichen Fang 
gebracht.

.Königsberg, 10. Mai. (Verschiedenes.) General- 
Major Werkmeister von der 4. Infanterie- 
Brigade und General-Major v. Noques von der 
73. Infanterie-Brigade haben ihren Abschied ge
nommen. — Eine Gesellschaft beabsichtigt, auf 
einem im Amtsbezirke Kalthof zu erwerbenden 
Gelände einen Biergarten großen S ty ls. ver
bunden mit Volkstheater, anzulegen. — Professor 
Dr. Zippel, lange Jahre als Oberlehrer am 
hiesigen Friedericianum thätig, ist gestern früh 4 
Uhr gestorben. Dr. Z. war mit der Bearbeitung 
einer Denkschrift beschäftigt, welche zum zwei- 
hundertjährigen Jubiläum der Anstalt heraus
gegeben werden sollte.

Meine!, 10. Mai. (Selbstmord.) Der russische 
Konsul Stadtrath Franz Ernst, der seine Zahlungen 
eingestellt, ist in der Nähe des Hafenbauhofs als 
Leiche aus dem Haff gezogen worden.

Bromberg, 11. Mai. (Die historische Gesell
schaft für den Netzedistrikt) veranstaltet am Sonn
tag den 22. d. M ts. eine gemeinschaftliche Fahrt 
mit dem Thorner Coppernikusverein nach Eulm. 
Die Abfahrt erfolgt hier 9.20 Uhr vorm., die An
kunft in Culmsee 10.37 Uhr. die Ankunft in Culm 
12.36 Uhr. Nach Begrüßung mit dem Eoppernikus- 
verein erfolgt dort die Besichtigung der Sehens
würdigkeiten. Um 3 Uhr nachmittags findet im 
Schützenhause ein Festessen statt, an welches sich 
ein Spaziergang nach der Parowe anschließt. 
Abends 8 Uhr erfolgt die gemeinsame Rückfahrt. 
Anmeldungen nimmt Herr Rentier Robert Dietz 
(Neuer Markt) bis Montag den 16. Mai ent
gegen. Gäste, insbesondere auch Damen, sind 
willkommen.

Posen, 9. Mai. (Die Aufhebung der geistlichen 
Kreisschulinspektionen) ist das nächste Jahr auch 
für den Regierungsbezirk Posen bestimmt in Aus
sicht genommen.

Stolp, 10. Mai. (1077 Kreuzottern) sind in 
diesem Frühjahr bereits in einem einzigen Amts
bezirk des Stolper Kreises, zu welchem fünf Ort
schaften gehören, getödtet und abgeliefert worden. 
Die entsprechende Belohnung, 25 Pf. für jedes 
erlegte Thier, wird von der Regierung zu Köslin 
ausgezahlt werden.________

Lokalnachrichten.
Tborn. 12. Mai 1898

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der erste Gerichts 
schreiber bei dem hiesigen Landgericht, Sekretär 
Feistkorn, hat krankheitshalber seine Penstonirung 
nachgesucht.

— ( Di e  B e n a c h r i c h t i g u n g  ü b e r  d i e  
V e r a n l a g u n g  zu K o m m u n a l  s t euern)  
soll nach einer Ministerial - Verfügung vom 28. 
April überall in verschlossenen Zustellungen er
folgen. Man kann diese Anordnung nur dankbar 
begrüßen.

— (G eb r a u ch s m u st e r.) Auf einen Zigarren 
beutel mit Annoncen ist für F. Becker in Elbing, 
auf einen Aufbewahrungsbehälter für zahnärzt
liche Instrumente rc., welche zu beiden Seiten 
des Operationstisches angeordnet sind, für Albert 
Loewensobn in Thorn, auf ein Vorhängeschloß 
mit gegossenem bezw. gepreßtem Gehäuse mit 
eingenieteter Decke und schwingendem Bügel für 
Hans Klafft in Graudenz ein Gebrauchsmuster 
eingetragen worden.

— ( De r  L e h r e r v e r e i n )  unternimmt Sonn
abend den 14. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, mit 
Damen einen Ausflug nach der Ziegelei.

— ( , , El i as "- Aus f ühr ung . )  Hinsichtlich der 
am Sonntag den 15. d. M. in der Garnisonkirche 
stattfindenden Oratorienaufführung glauben wir 
unsere Leser darauf aufmerksam machen zu müssen,

daß der Billetverkauf nur bis Sonntag Nachmittag 
2 Uhr stattfindet; demnach werden die Zuhörer 
gutthun, sich rechtzeitig mit Einlaßkarten zu ver
sehen. Ebenso ist pünktlicher Besuch des Präzise 
7 Uhr beginnenden Konzertes um so dringender 
anzurathen, als die Kirchenthüren mit Beginn des 
Konzertes geschlossen werden, um jede Störung der 
Aufführung zu vermeiden. Wie sichs kaum anders 
erwarten ließ, ist der Billetverkauf ein äußerst er
freulicher, da viele Hunderte von Plätzen bereits 
belegt sind. Es läßt sich deutlich hieraus schließen, 
daß unsere Stadt für wirklich gute Gesangs
leistungen stets reges Interesse entwickelt und da
durch dem unermüdlichen Eifer aller Mitwirkenden 
den Dank zollt. Ob bei dem bevorstehenden 
Konzert unser Singverein die Hauptzugkraft bildet 
in seiner mächtigen Tonstärke, oder ob der Name 
Hildach hierbei ausschlaggebend ist, bleibt neben
sächlich ; erfreuliche Thatsache und ein gutes Zeichen 
für den Thorner Geschmack bleibt es, daß immer 
wieder, sobald der Name Hildach hier auf einem 
Konzertprogramm zu finden ist, sich allemal Herz 
und Ohr jedes Musikfreundes öffnet, diesem gott- 
begnadeten Sängerpaar mit wahrer Andacht zu 
lauschen. Schon heute glauben wir uns berechtigt, 
dem in unserer Mitte vielbekannten und vielbe
liebten Sängerpaare einen herzlichen Willkommeus- 
gruß im Namen der zahllosen Thorner Hildach- 
verehrer zurufen zu dürfen.

— ( De n  R o g g e n )  hat man in der Elbinger 
Gegend, wie von dort berichtet wird, auf einigen 
Feldern bereits abhauen müssen, weil derselbe zu 
üppig aufgewachsen war. Er begann sich zu 
lagern, hatte aber noch nicht geschaßt. Gestern 
haben die gefürchteten Kalender-Heiligen. Ma- 
mertus, Pankratius, Servatius und Äonifazius 
ihr Regiment angetreten. Um diese Zeit Pflegen 
sich öfters Nachtfröste einzustellen.

— ( P o l i z e i  bericht. )  I n  polizeilichen Ge
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Von der Weichsel . )  Der heutige Wasser- 
stand beträgt 1,68 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen sind die Schiffer: Alex. Schmidt, ^uliu" 'Julius Scholla, beide Kähne mit Ziegeln von 
Zlotterie nach Danzig; Reinhold Geicke, Konst. 
Wutkowski, beide Kähne mit Getreide von Plock 
nach Danzig; August Paarmann, Wilh. Schröder, 
beide leere Kähne von Bromberg nach Thorn; 
Voigt, Dampfer „Fortuna", Herrn. Schulz, Joseph 
Tietz, beide Kähne, sämmtlich mit div. Gütern 
von Danzig nach Warschau. Abgegangen: Schiffer 
Ost, leerer Kahn von Thorn nach Wloclawek.

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor:

Wa r s c h a u .  Wasserstand heute 2,08 Meter 
(gegen 2,03 Meter gestern.)

:: Mocker, 11. Mai. (Verhaftung eines Diebes. 
Revision der Fortbildungsschule.) Ueber die schon 
gestern gemeldete Verhaftung eines bisher uner- 
mittelt gebliebenen Einbrechers wird uns aus 
Mocker noch berichtet: Gestern Abend wurde 
hier ein neues Fahrrad in der Wohnung des 
Fleischergesellen Bronislaus Sredzinski, Lindcn- 
straße 81 wohnhaft, beschlagnahmt und in Amts- 
verwahrniß genommen. Der S., danach befragt, 
wie er in den Besitz des Rades gelangt, erklärte, 
er habe das Rad im Februar d. J s . von dem 
Klempnergesellen Stawski aus Thorn für 35 Mk. 
gekauft. 25 Mark habe er bereits angezahlt. Der 
nun auf Grund der Aussage des Sredzinski in 
Thorn festgenommene Stawski wurde heute 
durch zwei Polizeibeamte gefesselt hier zugeführt 
und dem Sr. gegenübergestellt. Dieser gab weiter 
an, daß Stawski, welcher mit richtigem Namen 
Rochus Knobciecki heißt, ihm außer dem Rade 
damals noch andere werthvolle Gegenstände, als 
Pelze rc., vergeblich zum Kaufe angeboten habe. 
Knobciecki leugnete heftig, die bezeichneten Gegen
stände entwendet zu haben; das Fahrrad will er 
von seinem Bruder, dem Arbeiter Paul Knobciecki, 
welcher jetzt in Amerika ist. gekauft haben. Durch 
den Radhändler Büchsenmacher Peting in Thorn, 
von welchem das Rad Herrührte, wurde der Be
sitzer als Rittergutsbesitzer Fischer in Lindenhof 
ermittelt. Dieseni waren, wie bekannt, vor einigen 
Wochen ein neues Fahrrad, Pelze, Decken rc. ge
stohlen worden, doch war von den Dieben bisher 
nichts zu ermitteln. Ueber den Verbleib der 
anderen gestohlenen Sachen will K. nichts an
geben, derselbe ist verhaftet »nd wird dem Ge
richt zur weiteren Untersuchung überliefert 
werden. — Am Dienstag den 10. d. Mts., abends 
von 7 - 9  Uhr, hielt der Direktor der staatlichen 
Fortbildnngs- und Gewerkschnle Herr Dr. Witt- 
Elbing eine Revision der Unterrichtsfächer speziell 
des Zeichenunterrichts in hiesiger Fortbildungs
schule ab.

Podaorz, 11. Mai. (Personalie.) Der Post- 
gehilfe Brunke von hier hat in Danzig das Post- 
assistenten-Examen bestanden.

Mannigfaltiges.
( „Wi l he l m S t o l z e - S t r a ß e . ") Zu 

Ehren des Altmeisters der Stenographie, 
Wilhelm Stolze, beabsichtigt der Berliner 
Magistrat, für eine Straße des Ostens (in 
der Nähe des Zentralvichhofes) den Namen 
„Wilhelm Stolze-Straße" in Vorschlag zu 
bringen. — Am 20. Mai begehen, wie schon 
erwähnt, die Anhänger der Stolze'schen 
Kurzschrift den hundertsten Geburtstag ihres 
Meisters.

( V e r m ä c h t n i ß )  an den Bund der 
mittleren und kleinen Brauereien der Nord
deutschen Brausteuergemeinschaft. Herr 
Wilhelm Meyer-Johaunisberg-Stettin hat 
den Betrag von 125000 Mk. testamentarisch 
dem „Bund der mittleren und kleinen 
Brauereien" vermacht.

( G r u b e n u n f ä l l e . )  Auf dem Kaliwerk 
Thiederhall bei Braunschweig sind zwei Berg
leute beim Sprengen getödtet. — Bei einem



auf der Kasimirgrube bei Sosnowice er
folgten Grubenunglück wurden fünf Gruben
arbeiter getödtet, zwei schwer verletzt.

( Ve r h a f t u n g . )  In  Hamburg wurde 
ein Privatier verhaftet, welcher seine jetzt 
41jährige Schwester seit 17 Jahren einge
sperrt gehalten hat, um sich ihres Erbtheils 
zu bemächtigen. Die gänzlich verwahrloste 
Person wurde in das städtische Krankenhaus 
geschafft.

(Ein scheu g e w o r d e n e s  P f e r d )  
rannte, wie man aus Hamburg berichtet, in 
der Marktstraße in eine auf dem Trottoir 
spielende Kinderschaar; die beiden Knaben 
Groos und Johannsen wurden hierbei tödt- 
lich, zwei andere Kinder leicht verletzt.

( Mo r d a f f a i r e . )  Der des Raubmordes 
an der Privatiere Enders in Bayreuth ver
dächtige Einjährig-Freiwillige Merkel ist 
wieder freigelassen worden.

(Durch e i ne  g r o ß e  F e n e r s b r u n s t )  
sind in Tysmienica (Galizien) 300 Wohn
häuser vollständig in Asche gelegt worden. 
Man vermißt eine Anzahl Personen, die ver
muthlich in den Flammen umgekommen sind.

( Ue be r s c h we mmu n g e n  in I t a l i e n . )  
Nach Meldungen aus Ravenna, Florenz und 
Arezzo ist durch theilweises Austrcten der 
Flüsse infolge anhaltenden Regens vielfacher 
Schaden angerichtet. An mehreren Orten 
wurde der Eisenbahnverkehr durch Umsteigen 
aufrecht erhalten. Gegenwärtig ist das Wetter 
besser geworden. Das Wasser der Flüsse sinkt.

(Ein S o h n  von Don  Car l os ) ,  Don 
Jaime von Bourbon, thut seit einiger Zeit 
Dienste bei dem Grodno'schen Leib-Husaren- 
Regiment, dessen Garnison Warschau ist. 
Der Prinz hat, wie er einem Ausfrager ver
rieth, seine militärische Ausbildung in der 
Theresienschule zu Wien erhalten; seit etwa 
zwei Jahren steht er in russischen Diensten. 
Auf Befragen erklärte er, daß ihm sein 
Vater nicht erlaubt habe, sich an dem Kampfe 
gegen die Amerikaner zu betheiligen. War
schauer Blätter theilen mit, daß der Prinz 
den Freuden des Daseins nicht gerade ab

geneigt ist. Aufmerksam auf ihn wurde man 
dadurch, daß er in einer Redaktion nach den 
neuesten Kriegsdepeschen fragte und sich dabei 
als bourbonistischen Prinzen zu erkennen gab.

( Hohes  Al t e r . )  Aus London schreibt 
man der „Post": Der frühere Postmeister 
von Scarva in Irland ist gegenwärtig 134 
Jahre alt. Kürzlich hat ihm die Königin 
ihr Bildniß mit eigenhändiger Unterschrift 
gesandt. Ein solcher Fall von Langlebigkeit 
steht übrigens in Großbritannien nicht ganz 
vereinzelt da. In  London starb 1739 die 
geborene Schottin Margareth Patten im 
Armenhause des Distrikts Westmiuster im 
Alter von 144 Jahren. Ih r  von Cooper im 
Alter von 141 Jahren gemaltes Bild existirt 
noch.

(Schreckl iches Gefühl . )  1. Bummler: 
„Ede, wat is det eejentlich — Alpdrücken? 
— 2. Bummler: „Das weeßt Du nich?! 
Alpdrücken is, wenn eener von der Arbeit 
träum t!"

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Schafe. 8990 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R in d er:  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —: 4. gering ge
nährte jeden Alters 43 bis 48. -  Bullen: 1. voll
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 45 bis 48. — Färsen 
und Kühe: 1.-0 vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths— bis — ; d) voüfleischige.
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt — bis — ; «) ältere, aus
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere — bis —; 4) mäßig genährte Kühe u. Färsen 
44 bis 46; e) gering genährte Kühe und Färsen 
38 bis 42. -  Kä l b e r :  1. feinste Mastkälber 
(Vollmilchmast) und beste Saugkälber 65 bis 68;
2. mittlere Mast- und gute Saugkälber 62 bis 65;
3. geringe Saugkälber 45 bis 60; 4. ältere,
gering genährte Kälber (Fresser) 38 bis 43. 
— S c h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere
Masthammel 55 bis 57; 2. ältere Masthammel 
48 bis 53; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschafe) 45 bis 47; 4. Holsteiner Niederungs
schafe (Lebendgewicht)— b is—. — S c h w e i n e  sür 
100 Pfund m lt20pCt. Tara: 1. vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu IV« Jahren 53—54 ; 2. Käser — bis —; 
3. fleischige 52 bis 53; 4. gering entwickelte
50 bis 51; 5. Sauen 48 bis 50 Mk. -  Bom 
Rinderauftrieb blieben ungefähr 20 Stück unver- 
kauft. -  Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 
— Bei den Schafen fanden etwa 550 Stück Absatz. 

Der Schweinemarkt wurde glatt geräumt.

Amtliche Notirungeu der Danztger Produkten- 
Börse

von Mittwoch den 11. Mai 1898.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 729 Gr. 250 Mk.. inländ. 
bunt 708-740 Gr. 220-253 Mk.. transito 
hochbunt und weiß 737 Gr. 220 Mk.. transito 
roth 740 750 Gr. 212-215 Mk.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 705

körnig 708 Gr. 132 Mk.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländischer 

165-166 Mk.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.80-5,50 Mk.. 

Roaaen- 5.60

75 ° Transitpreis franko Neufahrwasier 7,32'/, 
bis 7,27 Mk. bez.

Hauswirthschastliches.
Wir erlauben uns. die geehrten Hausfrauen 

auf ein Waschpräparat aufmerksam zu machen, 
das sich als ein ebenso vorzügliches als bequemes 
Waschmittel bewährt und sich seit einer Reihe 
von Jahren m lausenden von Haushaltungen ganz 
unentbehrlich gemacht hat. Es ist dieses das in 
unserem Annoncentheil erwähnte Dr. Thompson- 
sche Seifeu-Pulver. Man erzielt damit blendend 
weiße Wäsche, auch ohne Bleiche, und spart Zeit 
und Geld bei größter Schonung der Stoffe. Da 
bei dessen Anwendung das viele Reiben der 
Wäsche vermieden wird. so ist es einleuchtend, 
daß sie viel länger in gutem Zustande bleibt, 
als bei jeder anderen Waschmethode Auch be
kommt die Wäsche einen angenehmen, frischen 
Geruch, während über den widerlichen Geruch 
der Schmierseifen oft geklagt wird. Verschiedene 
der bedeutendsten Chemiker haben dieses Dr. 
Thompson's Seifeu-Pulver analhstrt und sich da
hin ausgesprochen, daß es der Hauptsache nach 
eine Kernseife bester Qualität sei. Es wurde 
ganz frei gefunden von Wasserglas und Kolo
phonium, womit jetzr die Seifen und Wasch- 
präparate gewöhnlich gefälscht werden. Dieses 
reelle Waschmittel ist aber nicht nur bequem zum 
Waschen, sonder« auch billig, denn wenn man 
1 Theil Dr. Thompson's Seifen-Pulver mit fünf 
Theilen kochendem Wasser vermischt und die 
Losung stehen läßt. , bis sie sich abgekühlt hat. so 
erhalt man eme schone, weifte, weiche Seife, die 
nur ca. 6 Pf. per Pfund kostet, und mit welcher 
man Waschen, Reinigen und Scheuern kann. 
Das ist also wohl einen Versuch werth!

Der Preis für Dr. Thompson's Seifen-Pulver 
ist sehr mäßig gestellt.

Dasselbe ist zu haben in den meisten Droguen-, 
Kolonialwaaren- und Seifen-Geschäftcn. Man 
achte jedoch genau auf den Namen „Dr. Thompson" 
und die Schutzmarke „Schwan", da minderwerthige 
Nachahmungen angeboten werden.

Alleiniger Fabrikant: Ernst Siegli» in Aachen.

k ö i i i Z M i M  k k orü tz-lo ttoritz ,
Ziehung 25. M ai, < rU n8 t»r5<r weil Lose und verhältnißmäßig G e w in n e .  1 0  komplett bespannte
Equipagen, darunter 1 4 7  edle ostpreußische Luxus- und Gebrauchspferde, Ä 44Ä  massive Silbergegenstände. Lose ä t Mark,
1l Lose >0 Mark, Losporto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt die General-Agentur H V o Iir , 1. W»»-., Kantstraße 2,
sowie in H tz o i- i ,  die Herren O s k « »  O

Jeden Dienstag u. Freitag
M M  m  M§te» M  

g « r e » » M S i i  s » « s  I N
im Rathhausgewölbe Nr. 8

(gegenüber Coppernikusdenkmnl). 
Schrubber 30 Pf., Scheuerbürsten von 
10 Pf. an (sehr haltbar), Prim a- 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder- 
abstäuber von 10 Pf. an, Wäsche
klammern Schock 25 Pf., Wäscheleinen 

u. s. w. gut und billig
kurl. l.ipl<6, KürstenfabrikM,

Mocker, Thornerstraße 26.

Unser Lager

photograMschkn Artikeln
ist vollständig komplettirt.

L  v « . ,
Thorn.

KiistniNW.
Größtes Lager Thmis.

N eueste  M u ste r  und infolge großen 
Abschlusses billigste Preise.

Reparaturen an Kinderwagen jeder 
A rt schnell und billigst.

1 .  A s e l M l l l l ,  Schiöerstr. 2 . 
Track. Kieserll-Kleinljolz,

unter Schuppen lagernd, der Meter 
4theilig geschnitten, liefert frei Haus

_________ Holzplatz a. d. Weichsel.
G ut müblirtes Zimmer

zu vermiethen Tuchmacherstraße 7. 1.

Auf meinen Grundstücken
U M "  A L s l I L s n -  u n r L  H S p p r r s i ' s t i ' a s s S i »  -  L o k «  " W U

habe ich eine
ungenirte, mit Kurvenerhöhung versehene, ea. 2906  Qm. große

(3 Runden — 1 Klmtr.)

Lobr- m al V vdm lßsbalw  stzr Hpuwwrvr
hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. <

Für Anfänger sind gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt. "W 8
Gleichzeitig empfehle ich

W g -  >l.
zu billigen aber festen Preisen.

-..

Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Ersatztheilen. Reparatur-Werkstatt

< A v t n 7 « l Ä s s L < r l L S ,
V / o L L -  HLILÄ S p i ' S K r s L v Z L S ,

i r i p s -  u n Ä  S t a u d p I L i r s
6wpÜ6ÜIt

6ar> , I k o n n ,
K1l8läl11i8ot,vr «Uar-Kt 23.

l lb k l lM ll iü i  u. l l i M i M i m I k i i !

6u1 gepflegte, garantirt reine
S o r L v L H u r v v i i » «

L Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50.
Jede Flasche ist mit nebenstehender Schutzmarke und 

P reis versehen.

Niederlage: L. Z r M in s lc i ,  I k o e n .
kill feil! m b l .  Z i « e r ,

noch vorn gelegen, von sofort zu verm. 
Brückenstraße 17, 2 T r.

Brückenstratze 18, 1,
ist die Wohnung von sofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
straße '.3 im Laden.

Zahn-Atelier
Mellienktroke >0«. l .  E t

Künstliche Gebisse. Schmerzlose 
Iahuoperationeu.

V«I» 2
für rLlionsllv Ikinlpllsge!

Kroiiob's
Studium»-Seife
(System Lneipp) P re is 50 Pf.

krolieli'h
koennm Zrrmirill - keile
(System Lueipp) P re is 50 Ps.

Die erprobtesten M ittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirksam bei Pusteln, Mitesser 
und Hautunreinigkeiten. Ge
eignet zu Waschungen u. Bädern 
nach den Ideen  weil. P farrer 
Lueipx 's.

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindestens 6 Stück aus der

llngsl-v rogsi'is  von

Ü N ic k M iM U
(M ähren).

Einzeln zu haben in T h o rn :

f>aul Weben, Drogerie,
Culmerstraße 1.

leNer Vamo unenIbeNr-lioN.

V

SSs
M.

k
s
er
S
nkvD
L's

iL in  gut möbl. P t.-Z im . für 20 Mk. 
^  pro M onat z. v. Coppernikusstr. 20.

^7
W werden von tüchtiger, akademisch gebildeter! 

Direktrice zugeschnitten und mit vollendeter j 
Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden u n d ! 
Uniformhemden, die extra nach M aaß an
zufertigen sind, wird erst ein Probehemd 
geliefert, nach dessen Gutbefinden die weitere  ̂
Anfertigung erfolgt.

ül. kliMMi,
W c h e - M s t M G ' 8 ' M  I

Ueberraschend le ich t u n d  stcher
erlernen Damen und Herren

unter den koulantesten Bedingungen

d a s  R a d f a h r e n
auf der ca. 3000 gm. großenUebungsbahn

von

v s k s , r  L l a - m u i v r ,

IBrombergerstraße 84.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Freitag den 13. M ai 1898.

198. Königl. Pr-euß. Klassenlotterie.
Z ie h u n g  am  11. M a i  1898 (V o rm itta g s ) .

N ur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parnethesen beigefügt. 
Ohne Gewähr.

8 53 62 183 362 407 528 665 726 807 72 1211
60 62 485 537 87 783 878 900 5 2016 82 165 222
53 397 581 (300) 672 872 941 (300) 3022 137 41 292 
456 503 866 78 4022 52 149 202 543 677 858 910
5733 (500) 49 94 935 «051 345 441 561 7203 29
45 61 386 737 94 838 992 (3 0 0 0 )  8103 27 363 490
858 77 0008 124 (300) 26 368 425 40 (500) 558 644 70
783 867 (1500) 999

10145 215 97 311 504 (3 0 0 M  13 18 617 783 (1500) 
11194 248 314 502 18 30 670 751 12021 123 37 
99 390 648 840 914 58 71 13034 399 422 (500) 
72 505 22 42 769 83 828 955 14051 106 247 
(500) 438 45 87 622 728 887 952 58 75 15126 62
92 360 552 601 775 88 932 48 16162 227 469
(1500) 762 85 972 77 17225 42 68 (1500) 337 47 
541 42 682 883 (500) 18004 118 219 47 80 348
64 578 665 788 19035 103 282 95 458 61 577 952 

20094 127 615 (3 0 0 0 )  21015 23 37 287 (1500) 399
441 22054 103 14 96 266 443 627 741 (1500) 830
946 23056 79 (500) 273 (1500) 76 456 83 509 (300)
61 628 851 946 63 97 24065 166 233 396 696(500) 803
68 916 25021 119 246 326 (300) 65 419 677 718 804
26265 420 34 91 594 679 795 812 49 57 988 94 
27070 235 74 383 475 761 936 83 28020 21 (3 0  0 0 )  
134 26 36 322 548 740 819 96 980 20008 (300) 474 
537 (10 0  0 0 )  77 (300) 666 99 881 915 42 81 84

30000 18 33 82 138 83 274 378 508 613 785 916
31110 43 227 86 387 91 581 (1500) 753 72 (5 0  0 0 )  822
27 55 (1500) 945 32003 172 241 308 17 464 90 641
75 800 52 33110 24 >58 422 549 (1500) 844 58 (1500) 
901 34153 516 63 96 625 81 861 981 35044 310 564 
94 743 898 36215 322 662 727 (3 0  0 0 )  865 82 90 917 
42 37092 132 76 205 386 414 49 608 75 98 731 73
76 832 902 38125 206 555 730 58 94 30110 336 401 
506 601 41 824 63

40085 403 821 34 (500) 84 41118 80 286 422 572
602 738 889 931 42333 66 456 613 720 33 879 910
51 43129 (30  0 0 )  206 65 71 (300) 367 462 98 537
48 648 99 730 76 81 (500) 97 802 (300) 44038 (500) 
119 (500) 39 213 71 300 456 70 399 53 56 45113
18 44 427 852 46076 242 347 576 939 58 47034 48 
262 370 (1500) 463 (1500) 734 97 800 914 48006 8 179 
406 38 69 834 966 4  0076 92 240 649 70 71 947 

50104 12 75 302 (300) 582 620 775 881 (1500)
51014 167 98 306 431 514 600 775 823 5 2  138 295 
(3 0  0 0 )  415 513 638 934 53359 98 449 653 743 68
949 < 500) 54049 85 98 103 251 408 501 628 838 65
55124 237 (30  0 0 )  89 320 497 854 59 56056 103 
(1500) 207 546 631 58 714 89 656 966 57014 (500) 72 
283 361 468 78 563 625 84 96 783 829 58161 376
(1500) 441 75 95 504 15 81 602 23 38 723 817 67 955 
50086 228 530 38 682 98 841 (3 0  0 0 )  978 

60026 78 197 240 <300) 317 543 56 808 61266 91 
394 521 (1500) 62028 55 59 76 184 355 406 13 642 92 
(1500) 749 63135 203 28 363 77 79 522 665 72 929 
64117 23 308 18 450 75 550 55 857 916 40 6 5070 
163 65 505 68 629 820 (1500) 940 6 6073 185 219
314 469 (5 0  0 0  ) 511 639 68 950 54 67054 96 100 248
339 440 649 68 956 68031 70 95 175 600 93 806
972 76 6 0004 19 27 90 120 243 443 506 663 84 725
72 89 984

70001 29 66 71 (1500) 386 527 681 824 916 21 
71035 61 82 83 (3 0  0 0 )  124 (300) 213 67 340 51 642 
831 72085 (30  0 0 )  102 49 70 225 (1500) 28 494 (500)
784 919 69 73049 75 87 184 240 63 381 539 688
874 929 47 74195 206 72 438 71 548 759 (1500)
75095 224 66 86 374 76 403 503 10 56 (3 0  0 0 )  865 
944 47 76153 461 551 52 605 30 77024 210 (5 0  0 0 )  
356 (300) 807 917 78146 236 303 466 541 64 699

80144 52 270 74 306 528 652 88 81205 6 426 558
755 69 < 3000) 64 908 52 95 (3 0 0 0 )  82079 (300) 228
536 824 922 83127 323 403 32 46 66 669 802
84023 55 110 73 366 475 639 712 33 67 829 85226
493 (300) 654 90 707 63 97 884 923 86027 185
201 453 850 75 939 87116 214 60 464 88135 43 62
65 290 384 432 633 715 20 922 80084 334 90 415 803

00001 259 378 434 628 84 757 82 905 01180 81
515 46 92 670 718 849 93 937 71 (1500) 91 OL048 
147 233 535 03042 172 352 546 609 17 78 85 782 
(3 0 0 0 )  838 40 55 991 04109 19 (3 0 0 0 )  204 (1500) 
48 430 74 536 616 24 86 (1500) 712 831 46 05065 
67 96 203 (300) 38 315 63 654 810 35 979 0  6050 59 
98 205 (300) 36 (500) 415 16 541 626 724 886 (1500) 
969 07199 455 676 701 52 811 30 83 925 (300)
08061 86 120 64 88 209 (300) 300 413 85 (300) 514 
612 29 764 942 0  0308 33 67 438 621 94 754 986 

100030 81 154 405 515 27 39 621 75 717 878 909 
101013 31 01 166 229 66 369 72 456 77 592 716 (500) 
90 811 10L309 66 482 527 643 790 103001 (500) 177 
255 623 816 998 104023 77 83 226 466 939 53 105095 
337 98 538 43 629 701 3 827 950 75 106119 51 218
57 (1500) 77 365 425 67 89 678 889 (300) 976 107083 
216 27 70 329 447 62 664 95 (500) 934 108010 89 109 
230 50 335 54 413 89 629 78 733 39 830 100053 261 
346 487 663 866 907 36

110010 14 65 420 31 539 71 671 868 909 111050 57 
222 64 409 547 85 693 816 72 97 112040 201 (300) 416 
554 113365 (1500) 401 715 53 54 69 845 (300) 72
11411s 50 86 251 323 631 (300) 968 I IS  135 237 
319 37 446 724 805 956 116035 72 (1500) 75 (1500) 
110 61 225 385 401 46 536'735 (3 0  0 0 )  922 117015 48 
238 306 33 50 413 34 (500) 764 (500) 118003 6 215
498 518 84 97 (500) 600 37 (1500) 86 (300) 987 110026 
96 130 351 96 468 582 608 62 79 831 922 80

120010 275 328 404 519 32 46 69 82 612 709 
121070 89 260 318 41 657 68 798 926 31 (1500) 
122107 297 345 98 426 99 619 35 94 764 807 52 951 
123057 301 578 884 89 917 61 124082 336 68 92
794 839 903 99 125169 303 411 519 726 91 803 20
38 969 126021 318 53 446 86 708 841 98 911 127561 
675 (500) 853 128093 132 256 390 535 42 725 66 91
840 75 120001 (3 0  0 0 )  369 480 89 99 754 934

130098 254 442 605 (300) 771 131093 202 20 328 
29 61 516 725 132062 63 299 319 408 512 605 29
848 921 57 133116 245 447 957 134087 170 222
349 56 408 (300) 94 580 96 699 865 88 91 135076 
(1500) 101 (500) 81 306 (3 0 0 0 )  13 43 60 (3 0 0 0 )  527 
(1500) 615 52 83 712 32 818 98 136189 215 703
42 137117 78 288 427 43 574 99 138027 86 132
44 227 516 57 703 875 961 (1500) 130250 309 49 63 
589 641 79 967

140054 142 58 207 722 939 141188 220 32 42 316
45 540 45 51 69 618 99 938 14S189 (1500) 541 633
905 143050 63 209 391 460 537 787 927 144187 275 
304 58 402 4 25 55 63 573 612 19 55 63 723 26 980 
145083 240 887 959 68 146055 624 (500) 745 92
920 24 88 147148 239 307 9 587 611 25 886 148021 
234 60 435 562 921 78 140204 415 20 655 69 821

150022 (500) 55 75 132 253 312 422 46 622 766 
151019 70 584 628 (3 0  0 0 )  764 835 935 15S207 387
445 65 70 (500) 79 639 (300) 715 (500) 18 96 915 
153252 695 (3 0  0 0 )  773 977 154107 216 22 357 873 
937 55 155941 242 (1500) 53 451 500 617 915
156390 401 655 870 969 157021 43 44 82 293 374
(500) 831 62 158089 240 603 95 855 97 150008 70 
71 301 7 434 82 97 774 831

160211 690 827 946 161166 90 297 398 772 162190 
309 18 (1500) 477 96 99 500 701 11 987 163413 16
503 16 63 617 33 66 740 813 55 (300) 93 913 164072 
141 428 505 657 821 165067 154 432 70 579 919 84 
166187 317 423 (500) 662 741 66 834 927 39 83 
167163 264 (300) 340 453 654 77 819 168127 282
37 335 473 (300) 657 88 160000 52 (1500) 192 261 69 
349 451 800 901 (1500) 2

170023 <30 0 0 )  25 194 451 603 36 863 171144
(500) 61 295 338 405 26 510 (500) 34 604 (1500) 724 
(500) 172063 (300) 69 235 (300) 340 41 56 513 (1500) 
623 35 714 50 53 904 24 95 , 73044 207 28 79 340
443 501 615 764 907 17 174152 331 434 49 626
(3 0 0 0 )  875 175091 209 21 339 98 434 556 694 788
835 904 (3 0  0 0 )  78 176229 497 532 687 721 23
177010 57 117 553 692 735 41 178004 (300) 58
115 471 508 708 50 75 898 (500) 981 (500) 170131
236 395 814 20 (500) 64 84 (500)

180024 373 561 703 851 935 96 97 181113 26 243
314 419 504 628 30 852 993 182046 299 740 919
183175 82 232 314 (300) 408 15 651 184076 360 454 
564 91 676 (300) 773 906 68 185246 (500) 72 316 55 
625 40 755 79 186014 (300) 20 115 316 27 36 437
527 48 600 7 744 <6000) 923 83 187143 74 83 426 
532 41 71 667 730 (1500) 188088 303 20 603 721
180141 77 (1500) 89 432 47 723 901

100009 80 (3 0  0 0 )  162 292 321 45 426 101252 73 
343 69 656 737 86 992 102010 38 174 473 94 (500) 
539 840 65 968 103109 292 595 645 70 808 989
104152 78 258 373 583 699 1 05122 278 84 343 419 
78 638 739 70 91 826 956 106171 77 505 631 33
107041 380 407 29 611 913 108062 153 (1500) 80
522 73 616 (3 0 0 0 )  21 35 765 (3 0 0 0 )  830 43 (3 0 0 0 )  
74 992 100174 383 537 731 69

2 0  0053 69 179 274 578 87 791 836 942 43 201127 
81 (1500) 456 596 836 916 2  02076 122 215 403 (1500) 
514 712 39 868 70 2  03035 43 (300) 90 214 379 466
505 663 704 92 822 2  04119 65 67 750 (300) 97 99 
967 2  0  5002 174 97 241 342 446 86 549 96 767 817 
989 97 2  0  6013 60 74 211 424 (300) 554 (1500) 57 
(5 0  0 0 )  85 700 864 901 207032 (300) 57 224 661 743 
971 2 0  8040 113 234 38 393 432 42 45 (500) 548 
629 742 993 2  0  0000 1 127 306 404 (300) 67 94 524 
58 68 633 92 917

210137 99 (300) 281 472 513 968 211117 28 259 
311 (500) 20 89 405 6 501 39 623 739 81 212075 
131 68 329 85 441 68 607 53 807 919 32 213077 155
313 21 413 556 637 820 975 214135 256 69 83 
92 (500) 401 2 91 630 870 (500) 71 215069 (1500) 
98 143 63 94 577 63 746 216024 188 495 (300) 578 
617 67 81 (3 0  0 0 )  85 851 217208 675 748 880 92
(1500) 218507 35 36 676 (300) 85 794 (300) 835 83 
210114 266 67 564 672 732 39 80 870 83 924 63

220218 392 500 45 752 607 982 221088 96 215 99 
S31 (500) 77 456 644 709 871 222078 90 615 45 (500) 
813 61 82 946 78 2  23034 103 54 223 80 461 88 546 
772 85 876 955 2  24061 83 111 31 261 302 466 807 
34 955 83 2  25177 235 99 579 92 (300^



1S8. Königl. Preuß. Klassenlott-rie.
Z ie h u n g  am  11. M a i 1898 (N a c h m it ta g s ) .

Nur die Gewinne über 210 M«. sind in Parenthesen beigesagt. 
Ohne Gewähr.

127 272 338 55 1009 210 58 366 424 663 796 2095 
112 216 75 396 461 629 53 90 858 926 3113 88 223
S8 348 417 592 657 754 57 979 4557 74 666 724 815
76 5008 77 258 346 56 523 736 906 (300) 51 6049
74 288 344 420 34 563 609 781 7030 37 142 51 267
(500) 311 515 673 870 966 8046 130 268 692 721 29
914 0034 59 224 336 96 483 601 871 906 68

10013 59 220 407 565 973 11040 115 57 225 73 
519 718 53 62 805 (300) 10 61 12017 285 507 87 653 
762 90 (36 6 0 ) 835 13020 62 (1500) 108 12 361 406
83 585 635 834 993 14107 283 306 95 615 878 1 5128
406 551 750 16039 99 214 97 449 75 642 734 77 966 
17011 293 323 492 (500) 510 63 65 639 76 (300) 717 
27 925 (300) 18123 374 452 760 99 845 10011 112 40 
69 200 354 68 744 933

20005 130 329 419 510 603 42 95 969 21122 25 
(300) 462 544 (3 0 0 0 )  51 601 761 832 98 22220 98 
408 24 514 18 612 802 64 937 23017 137 52 223 325 
431 67 598 713 902 24016 46 64 194 202 332 441 550
624 57 985 25253 390 478 524 41 53 660 26017 111 
411 572 85 90 668 717 23 74 904 27000 32 113 593 
(300) 740 43 (500) 804 17 21 (1500) 28121 210 78 
376 447 655 79 933 2S074 118 93 327 439 84 544 686 
874 926 75

30040 45 118 273 83 435 85 606 39 64 726 55 869 
(500) 980 31321 (500) 84 (300) 448 527 85 695 866 
69 32029 39 123 77 413 86 573 708 938 33168 
(500) 244 335 986 34077 367 488 589 787 829 
35177 87 212 302 43 50 617 725 966 36027 75 172 
258 348 69 75 86 567 72 97 647 (1500) 786 912 48 
(30 0 0 ) 81 85 37026 162 239 300 46 440 669 908 
(1500) 38395 598 623 769 83 30388 91 510 78 628 
57 722 842

40100 263 94 413 20 561 69 92 783 988 41011 17 
246 89 332 (500) 541 609 18 40 69 733 881 42053 415 
30 53 90 639 921 40 82 43221 223 37 (1500) 58 (1500) 
454 517 92 (500) 652 768 823 44140 91 413 53 541 53 
665 718 94 (1500) 808 9 955 45136 753 (500) 76 891 
973 96 (1500) 46036 91 175 293 317 561 (1500) 620j22 
79 (300) 890 929 47043 87 97 100 247 (300) 337 85 
541 (3 0  0 0 )  53 613 20 803 24 94 930 66 93 (3 0  0 0 )  
48264 305 448 (300) 512 84 6S0 720 (1500) 845 40059 
201 2 712 838 997

50183 360 715 98 51009 60 86 411 56 96 961 
52078 166 88 407 621 748 816 17 986 53041
145 302 63 787 812 83 979 54216 328 30 68
533 713 927 55022 82 186 87 425 (300) 568 635
53 768 953 56086 95 177 318 47 566 88 865
57021 111 599 617 902 21 58015 170 287 341 
63 491 828 (1500) 47 901 50097 405 10 565 (300) 
601 70 95 743 94

60014 57 186 264 (1500) 80 458 566 70 80 99 716 
943 (500) 67 61103 369 448 539 625 837 43 934 62078 
103 (1500) 290 97 330 427 687 752 (500) 915 63172 
207 (300) 42 85 89 367 (1500) 403 730 56 64006 266
571 666 72 (300) 809 99' 65193 455 596 658 924 94 
66031 81 208 63 70 72 89 98 331 54 402 48 625 71 
966 67102 205 50 96 670 712 838 68106 80 (1500)
564 78 680 750 (300) 810 88 6 0057 138 412 42 519

70030 141 533 91 96 612 27 755 82 801 64 912 
71074 146 330(10  0  0 0 ) 85 440 80 589 612 98 716 825
54 911 83 72312 79 406 12 579 615 761 872 962
73126 42 859 81 95 906 (500) 40 74005 40 160 202 
86 660 742 76 893 75023 (1500) 113 610 (1500) 735 
53 57 901 (500) 76186 272 390 843 72 83 66 88 912
50 77011 50 (300) 136 (300) 70 583 605 49 65 723 
78074 253 481 515 732 834 37 7 0268 347 442 565 947

80116 266 67 566 752 (3 0 0 0 )  62 906 81072 346
50 503 82 614 26 709 979 82035 126 65 311 13 51
489 694 842 61 938 83160 227 342 96 516 603 (1500)
41 795 84135 220 95 309 (500) 503 10 616 30 44
720 619 33 85299 348 67 562 719 861 86162 266 
313 491 588 626 704 844 983 88 87084 97 108 542 
773 845 59 8  8219 81 653 (500) 822 24 78 8  0203 70
84 508 (1500) 43 54 665 85 719

00055 233 317 23 73 593 652 55 94 99 780 690 971
75 01093 101 (500) 30 52 379 ( 8 0 0 0 )  466 677 769
635 979 92 02047 213 (8 0 0 0 )  54 80 384 424 (300) 
561 633 852 907 37 03118 46 63 455 78 554 658 755 
835 89 0  4003 22 114 75 218 33 67 71 356 833 37
903 11 70 05275 343 61 440 98 520 669 730 99
( 8 0  0 0 )  841 977 98 06042 148 204 32 40 75 335 55 
(1500) 458 589 659 776 808 07036 168 238 677 719 
872 (500) 971 08075 266 407 508 679 744 65 959 90 
00001 9 66 153 348 57 65 505 30 607 43 940 41 50 61

100155 286 320 434 51 74 75 552 56 58 72 716 829
42 101273 386 440 546 (3 0  0 0 )  707 829 913 (1500)
60 (1500) 97 102016 166 78 328 32 525 26 (1500) 
658 71 777 103299 316 484 89 559 76 634 99 831
104045 120 21 87 341 448 620 50 741 43 928 (500) 71
105061 190 304 48 69 590 949 80 106055 181 232
51 (1500) 371 447 589 638 70 912 46 107184 225 
313 (500) 81 (30 0 0 ) 401 20 656 835 48 108115 308
625 728 100006 99 323 76 457 68 522 778

110134 74 222 323 439 596 635 65 887 111063 98

144 46 77 287 505 20 782 984 112176 559 612 714 29 
931 113092 325 479 81 714 91 114038 94 102 314 
91 599 635 48 (500) 97 837 115287 497 781 806 32 
86 116019 21 61 291 657 839 940 117033 118 578
(300) 652 734 809 118041 170 (300) 80 263 87 313 845 
(30  0 0 )  110064 72 425 620 45

120020 (300) 131 217 82 94 (500) 655 828 68 973 
121099 144 (500) 93 279 535 63 631 739 922 122004
171 254 400 (3 0  0 0 )  2 50 589 685 791 820 973 
123198 256 731 830 997 124372 445 581 918 91
125062 549 126145 62 373 401 541 778 (300) 94 (300) 
811 925 50 71 127354 407 (1500) 45 503 661 854 57
62 1 28056 (1500) 379 445 537 972 88 89 120323 71 
530 40 658 81 (500) 94 784 99 (1500)

130021 82 220 98 427 53 564 131162 255 337 639 
62 761 918 132151 222 56 65 400 626 822 930
133125 29 374 531 623 63 134103 332 46 94 439 80
517 680 775 878 908 135112 31tz 431 (500) 71 522 58 
729 92 801 25 40 931 38 136065 86 416 528 (500)
923 (1500) 81 88 137122 (500) 205 385 521 601 33 90 
836 970 138000 101 47 425 854 66 93 946 130046
154 64 462 577 677 89 756 58 808 18

140084 159 (3 0  0 0 )  229 341 71 (3 0  0 0 )  416 99 507 
647 702 81 900 141127 533 47 762 835 941 142155
430 40 605 16 62 964 75 143004 130 43 49 314 889
144067 141 43 (1500) 268 313 37 92 471 588 789 (1500) 
863 145226 403 89 709 996 146012 (1500) 375 601
5 706 (300) 60 934 (500) 55 1 47113 461 (3 0  0 0 )  77
548 76 699 810 63 912 18 148008 99 488 556 86 721 
48 855 937 140009 12 62 (1500) 100 24 39 99 268
334 (500) 62 664 731 978

150323 (30  0 0 )  419 61 546 93 642 703 50 836 89 
(3 0  0 0 )  151067 198 273 313 63 94 651 61 728 862
152155 558 654 700 825 93 963 75 153078 447 576
685 782 97 828 1 54258 352 70 504 74 861 93 155000 
9 69 111 38 240 572 902 150048 104 213 402 666 76 
787 803 46 912 30 157153 83 686(300) 825 60 74 904 
62 (300) 158579 (3 0  0 0 )  711 924 31 150149 227 39 
(300) 96 312 543 778 933

100035 187 320 27 65 496 559 608 757 887 908 
101031 188 240 314 51 401 671 97 797 954 61 102703 
38 66 846 103232 370 603 61 758 806 73 83 925 
104045 187 221 485 522 (500) 637 704 876 105221 56 
75 86 473 88 564 603 798 971 100221 30 57 446 673 
82 731 92 809 945 107019 97 216 366 80 90 (500) 404 
42 909 108035 123 214 61 308 41 474 83 92 541 698 
781 83 100273 357 413 21 568 72 82 701 59 65

170209 57 93 354 (3 0 0 0 )  430 86 586 659 722 28 
807 38 171059 262 517 39 608 79 85 791 803 4 8 29 
951 89 172091 138 225 90 377 523 713 173278 89 
316 424 611 986 174107 57 278 377 (300) 419 20 599
649 747 879 927 39 175460 (1500) 555 676 762 87
807 972 (300) 170067 388 502 684 717 (500) 177184 
307 463 611 714 844 943 90 »78487 (500) 736 49 901
95 170006 153 82 279 568 (3 0  0 0 )  643 856

180047 479 692 780 815 908 10 30 181054 191 234
306 679 89 (500) 823 951 60 96 (300) 182146 349 737
46 183084 106 63 238 394 657 705 844 923 184016
17 37 483 606 727 37 853 996 185206 478 501 675 752 
69 947 53 180058 173 361 500 6 685 95 187234 92 
329 57 630 (500) 62 737 855 188097 102 211 12 27 29 
77 360 411 535 668 73 893 996 180152 64 215 304 89

100169 263 370 97 (1500) 420 726 857 70 989 101134 
736 102905 50 364 (300) 906 (3 0  0 0 )  28 103070 102 
41 43 68' 355 (500) 96 503 55 (500) 610 (3 0  0 0 )  24 
891 978 104019 62 (300) 196 244 462 64 (3 0  0 0 )  768 
(3 0 0 0 )  824 33 35 905 105031 219 392 453 565 (3 0  0 0 )  
75 76 629 81 85 939 106002 9 372 404 (1500) 66 615 
17 801 27 44 99 981 107012 378 645 108066 119 
(3 0 0 0 )  39 (300) 231 71 613 721 (3 0 0 0 )  54 805 100134 
283 441 43 526 687

200013  617 40 749 915 201277 346 66 444 751 827 
925 2  02024 235 344 481 555 657 710 45 811 203048 
66 160 96 239 358 689 919 49 (3 0  0 0 )  2 0  4020 83 238
96 318 (1500) 19 27 406 560 818 72 86 906 23 30
205094  146 291 322 69 91 535 95 851 87 93 992
2 0  0094 119 20 257 68 86 95 370 495 506 14 80 939 
46 90 2  07093 387 561 721 937 (500) 81 208002 68
82 158 202 33 81 353 506 32 84 610 86 819 81 82 974 
(1500) 2 0  0068 92 310 (300) 59 436 801 15 16 19

210088 210 428 54 80 701 20(300) 809 211126 349 
412 754 66 83 828 46 59 91 212084 (300) 212 70 590 
627 727 40 913 213020 87 183 267 (1500) 99 772 
(1500) 868 70(500) 71 89 214073 83 96 218 35 461 537 
619 26 955 215006 16 130 89 312 91 518 97 612 733
869 928 216226 378 739 90 802 67 73 77 217033
311 (3 0  0 0 )  583 666 95 845 951 218100 297 357 71
457 97 576 620 33 63 93 701 64 74 (1500) 888 210012 
252 369 419 64 (500) 520 26 624 803 (500) 51 '905 80

2 20166  424 54 783 942 61 221025 87 458 527 36
65 634 833 2  22237 494 538 640 914 2  23228 44 48
430 525 33 831 924 38 2  24054 146 77 304 79 510 38 
606 (500) 31 66 72 748 876 958 2 25021 167 96 319 556

I m  Gewinnrade blieben: 1 Gew. L 500000 Mk.,
1 L 200000 Mk., 1 L 100000 Mk.> 1 L 75000 Mk.,
2 L 30000 Mk., 11 L 10000 Mk., 12 L 5000 Mk., 
163 L 3000 Mk., 201 L 1500 Mk.. 215 L 500 Mk.

Berichtigung: I n  der Ziehung vom 10. M ai Vormittags 
ist Nr. 76522 statt 70522 gezogen worden.

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.


